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Nr . 521 . Telefon : Expedition Nr . 8ö. Karlsruhe , Montag den 8 . November 1914. Telefon : Redaktion Nr . 303. ZV. Jahrgang .

vom Krieg .
Der Fall von Tstngtau .

AZ.T .B . Berlin , 7. Rov . (Amtlich .) Nach amtlicher
Meldung des Reuterjchen Büros aus Tokio ist Tsimgtau
n° ch heldenhaftem Widerstand am 7. November morgens
8 e f a 11 e n. Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes : Behnke .
W.T.B . Tokio , 8. Rov. (Nichtamtlich .) Meldung des

^ euterfchen Büros : Der japanische Overbefehls -
Haber berichtet heute früh : Der linke Flügel der Be -
lagerer besetzte die nördliche Batterie auf dem E ch a u t a n-
h ü g e l um S Uhr 10 Min . und östliche Batterie auf T a t u n g s -
1 i n g um 5 Uhr 35 Min . Inzwischen rückte das Zentrum
Segen die Forts Iltis und Bismarck vor und erbeutete
^ schwere Geschütze in der Nähe der Hauptwerke. Die Angreifer
besetzten nacheinander die Forts Moltke und Iltis
sowie Bismarck . Die Garnison hißte um 6 Uhr die weihe
flagge auf dem Observatorium , die Küstenforts folgten
ihrem Beispiel um 7 Uhr 30 Min .

W .T .B . London , 8. Rov . Ein Telegramm aus Tokio ,
berichtet: Der Gouverneur , Kapitän zur See Meyer -
Bald eck, ist bei den gestrigen Kämpfen verwundet
worden.

Berli « . 8. Rov. Die Nachricht vom Fall Tsingtaus ,
tot in gonj Deutschland ein tiefes schmerzliches Bedauern hervorruft ,
"tllflte seit einigen Tilgen fast stündlich erwartet werden .
Dem F a l l von Tfingtau ging, wie das „Verl. Tagebl." erfährt , ein
^ tzter schwerer, von beiden Seiten mit äußerster Leiden -
schaftlichkeit geführter Kampf voraus. An d« Rächt zum
Teftrjgen Sonnabend, um Mitternacht , griffen die Ja¬
paner mit außerordentlicher Wucht das Zltisfort an , das bis
JMefrt noch , von dpe deutschen Besatzung verteidigt ,
Widerstand geleistet hatte.

Am L November war. wie erinnerlich , in London offiziell
ö^ anntgegeben worden , dah seit dem 31 . Oktober das Vom -
'" » » dement mit schwerer Artillerie eröffnet sei. dah
LUichzejtig die blockierende Flotte ihr Feuer aus die Forts

der Seeseite her richte und daß die Beschießung das Iltis -
Hill - Oftfort , auf dem rechten Flügel der deutschen Verteidi -
Mngswerke , beschädigt habe . Trotzdem war das Fort bis
»um Freitag abend , bis zu dem Augenblick , wo der erneute
Sturmangriff begann, todesmutig gehalten worden . Es
entstand ein letztes , gewaltiges Ringen um das Fort,
*&d die Verluste waren auf beiden Seiten grog .

Da die Japaner immer neu « Verstärkungen heran -
lehren, und ih« Lücken stets wieder ausfüllen konnten , muhte die
^ ldenhast, deutsche Besatzung unterliegen . Das Zltis -
wt am» das wichtigste Fort der Berteidiguugswerke, es wurde von

Japanern als das Zeutralfort bezeichnet. Der Fall dieses
das da» letzte Bollwerk des Widerstandes gewesen war, be-

Mutete zugleich deu Fall Tsingtaus .
m

. Und nun ist es geschehen :
Augtau , die Hauptstadt von
Kautschcm, die Repräsentation

ganzen deutschen Pachtge -
^ ets an der Küste Ostafiens ,
^ gefallen . Ist gefallen , nach-

es sich gegen mehr als
Anfache Uebermacht Helden-

bewährte , ohne Hilfe ,
J? auch nur ohne irgend eine
^ erbindung mit der Nutzen-

ist gefallen , nachdem
äußeren Festungswerke

die letzten Forts un-
geworden und der

^ °vv?rn« lr selbst verwundet
Co haben die Tapferen

Tstngtau da» Wort ihres
f ^ Ättnbanten wahr gemacht,

Äopttfinlentnant Meyer -
r ^ Jdetf am 20 . August dem
tV **1 telegraphierte : „(Ein«
7 ^ fb PfltchterMnng bis

« « Herst- n."
selbst hatten sich

^ putschen , wo sie rings in
»l» Vertreter und An -
großer Handelshäuser ,
«e usw. weilten , gleich

^ 7 »et Kriegserklärung zu -
Befunden, um diese Pflanzstätte deutsche Kultur ,^ vU 'igstvlonie der Deutschen, verteidigen zu helfen .

« egen 1200 Mann , so hieß es in dem Briese eines Kauf -
Shanghai , sind aus allen Teilen Ostasiens nach

n^ - 4 «l» Reservisten und Freiwillige eingerückt und es
freeonnt, daß unter diese» stch soviel Reserveoffizieren

*#& diese Met » jHo» e« e Kompagnie für sich bilden

konnten , — ein Beweis für das Menschenmaterial , das roir
dort draußen haben . Dazu kam noch die kameradschaftlich auf
B6fehl ihres obersten Kriegsherrn zur Teilnahme an
Tsiingtaus Verteidigung und Fall herbeigeeilte Besatzung des
sich regelmäßig in den chinesischen Gewässern aufhaltenden
österreichischen Kriegsschiffes „Kaiserin Elisabeth ". Mit den
regulären Truppen seien etwa 6000 Mann dort gewesen . Da¬
gegen hätten die Japaner bisher etwa 60 009 Soldaten gelan¬
det , und die 2000 Engländer , die bisher noch in Tfingtau wa -
ren , wurden ebenfalls für Tfingtau bestimmt . Außerdem waren
etwa 40 japanische Kriegsschiffe aller Kategorien da , die den

Hasen blockieren , damit keine Katze hinein oder heraus konnte .
Einer solchen Uebermacht konnte natürlich das kleine Tstngtau
nicht widerstehen , aber eine Ehre ist es auch nicht , mit einer
mehr als zehnfachen Uebermacht einen Platz zu nehmen , dem
von außen keine Hilfe gebracht werden kann . Daß auch noch
die 2000 Engländer an der Belagerung teilnehmen und sich
unter das Kommando eines Japaners stellen , wird den Englän -
dern auch in den englischen Besitzungen Ostasiens am meisten
verübelt .

Aber sie fanden sich zusammen , Engländer und Japaner
beseelt von demselben Neide auf Deutschlands Kultur -

fchöpfung , auf den wirtschaftlichen Aufschwung der deutschen
Pachtkolonie Kiautschou , die für China das beste Beispiel für
den überlegenen Wert deutscher Tüchtigkeit , Kraft und Energie
war . Fast siebzehn Jahre sind es her . seit vor Tfingtau
deutsche Kriegsschiffe erschienen und der Admiral v. Diederichs
die deutsche Flagge in Ostafien zum Schutz der deutschen In -

teressen zeigte . Es war am 14 . November 1897 ; am 6. März
1898 gab ein Pachtvertrag mit der chinesischen Regierung ein
kleines Gebiet an der Bucht von Kiautschou auf 99 Jahre
an Deutschland. In diesen siebzehn Iahren ist unter deutscher
Tatkraft dann Kiautschou und Tsingtau das geworden , als

was es in der Welt galt : ein Schmuckkästchen und eine

Musterkolonie , unser schönster Besitz in überseeischem Lande .
War die Gegend auch gut und vielversprechend , daß sie eine
Blüte der Besiedlungskunst wurde , das verdankte sie einzig
und allein doch deutschem Fleiß und deutscher Unternehmung ?-

lust . Rastlos bis zuletzt sind wir tätig gewesen , haben die

Fäden unseres Handels von dort aus über die Meere Asiens
gespannt , haben in der Kolonie selber gewirkt und geschafft
und für die Kultur der Menschheit gearbeitet , Was unserer
Hände Fleiß schuf , hat die Habgier unserer Feinde , hat die

Zerstörungswut der Helfer unseres ärgsten Feindes , hat
Japans Angriff vernichtet . Wie mag es jetzt in dem so

schönen Fleckchen Erde aussehen ? Unsere Landsleute , die b:s

zum äußersten gekämpft haben , werden . hohe Werte nicht in
die Hände der Feinde haben fallen lasten .

Einstweilen , so meint hierzu die „Köln . Ztg .
"

. will es
das Schicksal so, einstweilen weht über Tsingtau die japanische

mögen vor Scham ihr Haupt verhüllen , daß sie auf Englands ,
Geheiß eine Henkerarbeit haben verrichten müssen , welche die ,
Sieger von Mukden mit Schande bedeckt .

Wir aber werden Tsingtaus nimmer vergessen und bei
der großen Abrechnung , die kommen wird und kommen muß ,
Vergeltung fordern für all das vergossene Blut der Tapfern
dort , sür all die Not und das bittere Schicksal, das die Japaner .
und Engländer in die Kiautschau -Bucht trugen . Die Japaner !
selbst haben schon gemerkt , daß es nicht ein so Einfaches ist,
gegen deutsche Helden zu streiten . In wenig Tagen war Lüttich
niedergekämpft , trotz aller großen belgisch-sranzösischen Heere ,
vom 23 . August bis zum 7. November , mehr als 2y2 Monate,

'

hat es gedauert , bis es den Japanern gelang , das von aller
Welt verlassene einsame Tsingtau zu Fall zu bringen . Und so
ist durch die Belagerung Tsingtaus nicht Japans Ruhm , sondern
der Ruhm deutschen Heldenmutes und deutscher Pflichterfüllung
allein erhöht worden . Das dankt das ferne Vaterland auch ,
den im letzten Ringen unterlegenen Söhnen am chinesischen
Meere .

(Weitere Meldungen .)
W .T .B . London , 8. Nov . Das Rcutvrschc Büro meldet

aus Tokio : Die japanischen Verluste bei dem
Schluß kämpf um Tsingtau betrugen ZK Tote und
82 Verwundete . Auf Seiten der Engländer wurden
2 Offiziere verwundet . Die Deutschen sandten um 9 Uhr
vormittags einen Vertreter , um wegen der Beding »
ungen der Uebergabe zu verhandeln . Die Besprechung
fand in der Moltkekaserne statt.

W .T .B . Tokio , 8. Rov . Japan wird nach amtlichen Erklä -
rungcn Kiantschau während des Krieges verwalten und nach
dem Kriege hierüber Verhandlungen mit China einleiten .

W .T .B . Berlin , 8 . ?lov . (Nicht amtlich . ) Reichstagsprä -
sident Dr . Kämpf erschien heute vormittag im Reichsmarine -
amt , um im Namen des Reichstags die Teilnahme an dem
Fall von Tsingtau auszusprechen.

W .T .B . Berlin , 8 . Nov. Anläßlich des Falles von Tfingtau
hat der Präsident des Reichstages , Dr . Kämpf, folgendes Telegramm
an den Kaiser gerichtet :

„Das ganze deutsche Volt ist bis in» Innerste erregt und ergriffen
angesichts des Falles von Tfingtau . das bis zum letzten Augenblick
todesmutig verteidigt der Uebermacht hat weichen müssen.

„Ein Werk deutscher Arbeit , von (Eumr K . und Königlichen Ma -
jestät unter freudiger Anteilnahme des deutschen Bolls als Wahr
zeichen, als Stützpunkt deutscher Kultur « richtet, fällt dem Neid und
der Habsucht zum Opfer , unter deren Flagge sich unsere Feinde ver¬
bündet hoben . Der Tag wird kommen , wo deutsche Kultur im fernen
Osten von neuem den Platz einnehmen wird, der ihr gebührt und die
Helden von Tsingtau werden nicht vergebens ihr Blut vergossen und
ihr Leben geopfert haben . Eurer Kaiserlichen und Kömglichen Ma -
jestät bringe ick) namens des Reichstag» die Gefühle zum Ausdruck ,
die in diesem Augenblick das ganze deutsche Volk beseelen . Dr . Kämpf,
Präsident des Reichstages ."

MTB . Zürich. 8 . Nov. Zu der Reuter -Meldung über den Fall
von Tsingtau bemerkt die „N . Zur . Z." vom 8. November : Eine
gleichlautende Meldung aus Petersburg bestätigt den Fall der tapfe -
ren Festung . Damit erfüllt sich das Schicksal der kleinen deutschen
Heldenschar, die drei Monate lang als Bollwerk Deutschlands im
fernen Osten gegen den Übermächtigen Ansturm Japans mit vertei¬
digender Hand zu halten vermochte Lakonisch war das Telegramm ,
in dem der Kommandant seine Pflicht zu tun versprach. Ohne
Phrase , ohne Zeitu ^ - .̂ iramben spielte sich diese Episode des
gro

'
gen Krieges afc, der Mitwelt ein leuchtendes Beispiel dessen , wes

deutsche Treue und Tüchtigkeit fähig ist .
Rotterdam , 8. Nov . Der „Nieuwe Rotterdamsche Cou-

rant "
, den Fall Tsingtaus besprechend , meint , die Eroberung

von Kiautschou werde die Aktivnsfreiheit Japans gegenüber
England noch verstärken und die Ursache zu .Zerwürfnissen
zwischen den jetzigen Bundesgenossen abgeben .

Grenze eins ckohrt >sr>

Flagge Geschlagen wurde unsere kleine Schar , wurde besiegt ,
mußte der Uebermacht sich beugen . Nicht geschia^en sind wir ,
die wir nicht Hilfe senden konnten : unsere Waffen kämpfen

langsam im Osten und Westen sich durch , wir werden siegen,
weil wir siegen müssen. Von den Japanern aber , die durch
die deutsche militärische Schule gegangen sind , war dieser un -

gleiche Waffengang keine Heldentat ; die Zöglinge Meckels

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Grobes Hauptpuartier , 8. Nov . , vorm.

U nsere Angriffe bei SZpres und westlich Lille wurden
gestern fortgesetzt . Am Westrand der Argounen
wurde eine wichtige Höhe bciVienne le Chateau , um
die wochenlang gekämpft worden ist , genommen , wob ^ i 2
Geschütze und 2 Maschinengewehre erbeutet wir v ?n.

Sonst verlief der neblige Tag auf dem westlichen Kriegs -
schauplatz ruhig .

Ober st e Heeresleitung .

Amtlicher französischer Bericht .
T . Gen f, 27 . Nov . Wortreiche, aber inhaltsarme amtliche

Noten der Verbündeten beschließen eine Woche ihrer
Enttäusch n

'
n gen . Heute wird zugegeben , das, S t.

Georges und andere Punkte qm linken Yserufer von
den Deutschen besetzt sind , die nach w - e vor Y p e r n von
???rd :n und Si -den und B i x s ch o o t e und Messines aus

bedrohen . Generalissimus Ioffre erwartet . »? ie aus

einer Note hervorgeht , noch ein ? umfangreiche , gleichzeitig
in Flandern und Frankreich geplante deutsche
Offensive , vornehmlich gestützt auf sehr bedeutende

d e u t s 6) e Fortschritte bei A r r a s , die der französische I



Seite 2.
Neneralissimus durch Erwähnung derTatsacheanerkennt .
sah die deutschen schweren Geschosse über die Nord -
porstädte hinweg die Stadt Arras erreichen .

Am Aisneufer . nordöstlich von Vailly dauerten
gestern die Kämpfe fort . Die Deutschen vertausch -
t e n ihre Stellung beim Dorfe S o u p i r mit einer vorteil -
haftcren . Ueber den im Argonnenwalde und bei
St . M i h i e l erlangten deutschen Geländegewinn
zleitet die amtliche französische Note hinweg , erwähnt dagegen
Sie gesteigerte Tätigkeit im O st e n und Nord 5 ?! c si des
Nancyer Bezirkes .

* *
*

T . Rotterdam , 7. Nov . Eine aus Havre datierte , amtliche
belgische Mitteilung vom 6. November nachmittags besagt '.
Die Deutschen beschränken sich auf die Beschießung der belgischen
Linie . Einige deutsche Abteilungen , welche mit Maschinenge¬
wehren versehen sind , halten das linke Ufer der Hser bei St .
Zons und Qudstuyve - Kenskerke besetzt. Die Deutschen stellten
längs der belgischen Küste zwischen Middelkerke und Zeebrügge
mehrere Batterie von verschiedenem Kaliber und Infanterie -

posteil auf .
Kopenhagen . 8 . Nov . Dem „Verl . Lok . -Anz .

" wird von
hier berichtet : Nach Pariser Berichten haben die Deutschen das
Bombardement von Arras am Freitag mit der größten Heftig -
keit wieder aufgenommen . Die Stadt gleicht einem Trümmer -

Haufen , keines der Heere hat die Stadt bisher genommen .
Deutsche Flieger kreisten über der Stadt und verjagten franzö -

fische Flieger .
^ Kopenhagen . 9 . Nov . Dem „Berl . Tagbl .

" wird von
hier berichtet : Wie „Politiken " meldet , wurde Arras bei
dem Bombardement im Laufe von 48 Stunden in einen

wahren Aschenhaujen verwandelt . Die gesamte Bevölkerung
ist geflüchtet . Die Abreise der Bevölkerung nach Boulogne
wird beständig erwartet .

= Amsterdam . 7. Nov . (Nicht amtlich .) „Telegraaf " meldet

ans Sluis von « 7. November : Eine aus Calais über England zu-

rückgekehrte Persönlichkeit erzählte , daß dort außerordentlich viele

belgische , französische und englische Verwundete ankommen .

---- Berlin . 9. Nov . Der militärische Mitarbeiter der

„Times " bespricht die kritische Lage der Verbündeten in Bel¬

gien und Nordfrankreich und ist in seinen Darstellungen wenig
zuversichtlich .

<= Berlin . 9 . Nov . Holländischen Blättern zufolge . haben
die Deutschen in den letzten Tagen eine Reihe von Ortschaften
in Nordbelgien besetzt.

Berlin , ». Nov . Eine amtliche Meldung aus Bordeaux
verbreitet , wie der „Deutsch . Tagesztg .

" aus Genf berichtet
wird , das Ammenmärchen , die Deutschen hätten ein Bataillon
als Bauernweiber verkleidet , um besser in die feindlichen
Schützengräben zu gelangen .

T . Kopenhagen . 9 . Nov . (Privattel .) Aus le Havre
wird telegraphiert , der belgische Ministerpräsident begab sich
in das belgische Hauptquartier , begleitet von dem russischen
Gesandten Kudaschesf . der im Namen des Zaren dem König
Albert das Großkreuz des St . Georgs -Ordens überreichen wird .

Präsident Poincar « ist gestern abend nach Bordeaux
zurückgekehrt . Ministerpräsident Biviani traf morgens in

Paris ein . Die Schwierigkeiten der Staatsv .erwaltung mehren
sich beständig . Infolge des Sitzes der Regierung in Bordeaux
sind die Minister fast ständig auf Reisen . Die Blätter drucken

einmütig den Wunsch aus , daß die Regierung bald nach Paris
zurückkehrt .

Ein Armeebefehl des Generals v . Kluck .

W .I .V Berlin , 8 . Nov . Die „33 . Z . am Mittag " veröffentlicht

folgenden Armeebefehl , den v . Kluck nach dem jüngst erfolgten Besuch
des Kaisers erlieh :

„S . M . der Kaiser und König hatten die Gnade , zum zweitenmal
die erste Armee mit Allerhöchst ihrer Anwesenheit zu beehren und

sich in hohem Emde lobend über den Zustand der Truppen und deren

große Tüchtigkeit und hervorragende Tapferkeit auszusprechen . S . M .
der Kaiser und König besuchten gestern eine Gefechtsstellung und

überzeugten sich Allerhöchst selbst von den Taten der ersten feuernden
Batterie , der Einnahme von Schützengräben und feindlichen Stellun -

gen im Aisne -Tale .
„Eine über das Grenadierregiment Prinz Karl abgehaltene

Parade mit Ansprache an das Regiment in ausgezeichneter Haltung
beschlos! die Anwesenheit des Allerhöchsten Kriegsherrn bei den Trup -

pen . Auf der Fahrt fielen aufgestellte Trains S . M . in vorteilhafter
Weise auf und befahlen Allerhöchst derselbe mir , der ersten Armee
die Allerhöchste Anerkennung über die bei dem Armeekorps in wieder ^

holten Besuchen wahrgenommenen vortrefflichen Eindrücke zur
Kenntnis der Armee zu bringen .

„Indem ich mich dieses Allerhöchsten Befehles erledige , spreche
ich den Herren kommandierenden Generalen , sowie den sämtlichen
nnterstzllten Truppen meine Glückwünsche aus . Vorwärts ! Geseich -
» et von Kluck.

"

Die Zerstörung von Orchies .

oc . Konstanz , 8 . Nov . Ein junger Kouftanzer Kriegsfrei .! i' ; .er
sendet der „Konst . Ztg .

" folgenden Wortlaut einer in Balencici . nes
angeschlagenen Bekanntmachung des deutschen Platzkommandanten .

„ Ich war unglücklicherweise gezwungen , gegen die Stadt Orchies
die strengsten Maßregeln der Kriegsgesetze anzuwenden . In diesem
Ort wurden Aerzte , Heilpersonal und 20 deutsche Soldaten getötet .
In unglaublicher Art wurden die schlimmsten Gräßlichleiten began ^
gen (Ohren abgeschnitten . Augen ausgestochen und andere Bestiali -
täten ) . Ich habe daraus die Konsequenzen gezogen und die ganze
Stadt zerstört . Das ehemalige Orchies . eine Stadt von 5000 Ein¬
wohnern . existiert nicht mehr . Die Häuser , das Rathaus und die
Kirche sind zertrümmert .

"

Valenciennes , 27 . September 1914 .
Der Platzkommandant : Major von Mehring ."

In Orchies wurden bekanntlich die badischen ' Sanitäter über -
fallen und so grausam zugerichtet . Du *ch die Zerstörung des Ortes
Orchies sind die französischen Grausamkeiten gerächt !

Vom östlichen Rriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hanptpuartier , 8. Nov . , vorm .
Vom O st e n liegen kein« Nachrichten vor .

Oder st e Heeresleitung .
W .T .B Wien , 8. Nov . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : Auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz fanden
auch gestern keine Kämpfe statt .

Der Kriegsberichterstatter der „Frkf . Ztg .
"

, Frhr . Kurt
». Reden , meldet noch :

— Kriegspressequartier , 7 . Nov . Die vor etwa einem
Monat auf dem galizischen Kriegsschauplatz eingeleitete allge -

Kadifche Presse .

meine Offensive der verbündeten Armeen hatte den Zweck , den
von den Russen mit den großen Truppenmassen ihrer Haupt -
macht vorbereiteten Angriff gegen die deutsche Grenze zu
verhindern . Die kühnen Vorstöße gegen Warschau -Zwangorod
zwangen die Russen zur vorzeitigen Entwicklung ihrer Kräfte
und erreichten ihren Zweck vollkommen , den russischen Vorstoß
gegen Schlesien zu vereiteln . Damit ist die zweite Phase des
Feldzuges zu Ende und die verbündeten Armeen nehmen un -
gestört ihre Neugruppierung vor .

Frhr . Kurt v. Reden , Kriegsberichterstatter .
W .T .B . Wien , 8. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich wird ge -

meldet vom 8. November : Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz
dauerten die Kämpfe gestern den ganzen Tag auf allen Fronten
mit unvermindeter Heftigkeit an . Trotz dem Widerstande des
Gegners , bei dem die Parole : „Bis zum letzten Mann " ausge¬
geben war , wurde im Räume bei Krupany Schanze auf Schanze
von unseren Truppen erobert . Bis heute fünf Uhr vormittags
wurde auf der Kostajnik ein von den Serben für uneinnehmbar
gehaltener wichtiger Stützpunkt gestürmt . Die Zahl der Ge-
sangenen und der erbeuteten Geschütze ist bisher nur annähernd
bekannt .
Vom sc r b i sch - m o n t e n e g r i n i s ch e n Kriegs -

s ch a n p l a tz .
W .T .B . Wien , 7 . Nov . (Nicht amtlich . ) Vom südlichen

Kriegsschauplatz wird amtlich unter dem 7 . Novembdr gemeldet :
Der Angriff gegen den hinter Astverhauen und Drahthinder -
Rissen verschanzten Gegner im Räume der Planina und südlich
Sabatz schreitet langsam vorwärts . Gestern wurden die taktisch
wichtigen Höhen von Misar genommen und dabei 2VV Gefangene
gemacht .

Im Einklang mit diesen Operationen begann auch gestern
der Angriff gegen die sehr gut gewählte und ebenso hervor -
ragende Stellung bei Krupanj . Details können noch nicht ver -
lautbart werden . Eine Reihe serbische? Schanzen wurde gestern
mit bewundernswürdiger Tapferkeit im Sturmangriff ge-
nommen und hierbei ca . 1500 Gefangene gemacht , vier Geschütze
und 6 Maschinengewehre erbeutet . Vorzüglicher Geist und Zu -

stand unserer Truppen läßt wettere Fortschritte auch dieser
schwierigen Operation erwarten .

Der Krieg zur See «
= Berlin , 7 . Nov . ( Amtlich .) Zeitungsberichten zusolge hat

das britische Auswärtige Amt amtlich verbreiten lassen , das deutsche
Hospitalschisf „Ophelia " sei festgehalten worden , weil sein Name de?
britischen Regierung als Hospitalschisf nicht bekannt gegeben wurde
und weil es in einer Art und Weise auftrat , die mit den Pflichten
eines Hospitalschiffes nicht übereinstimmt . Diese Behauptungen sind
unrichtig . Den Regierunge » der feindlichen Seemächte , auch Eng -
land . sind die Namen der Hospitalschiffe . darunter tcr „Ophelia " ,
bekannt gegeben worden und zwar , wie ein Telegramm des Staats -
departements in Washington mitteilt , durch dessen Vermittlung diese
Angaben der britischen Regierung g emacht wurden , am 7 . September .
Taft übrigens das Hospitalschisf „Ophelia " nichts getan haben kann ,
was den Pflichten eines Hospitalschiffes widerspricht , ergibt sich schon
daraus , daß sich nur Krankeupslegerpersonal an Bord befand .

— Berlin , 7. Nov . Dem „Verl . Lokalanz .
" wird aus Ko -

penhagen gemeldet : Aus Stockholm wird berichtet , daß der
große schwedische Dampfer «Kronprinzessin Viktoria " von
Buenos Aires nach verschiedenen schwedischen und norwegischen
Häfen bestimmt , von den Engländern beschlagnahmt worden ist.
Ebenso beschlagnahmten die Engländer den Dampfer „Stor -
noway " mit 4500 Büffelhäuten .

W .T .B , Bremen , 8 . Nov . Nach einem beim „Nordd . Lloyd "

heute eingegangenen Telegramm ist der Schnelldampfer „Krön -
Prinzessin Eecilic " von Varharpor nach Boston übergeführt
worden und dort wohlbehalten angekommen .

= London . 7. Nov . ( W .B . Nichtamtlich .) Wie „Daily
Mail " meldet , ist der M i n e n f i s ch e r „M a r q " bei Lowe -
stoft durch eine Mine z e r st ö r t worden .

W .T .B . Christiania , 8. Nov . Wie aus Grimsby gemeldet
wird , ist der Flußdampfer „Calphurnia " am l4 . September auf
eine Mine gestoßen und gesunken . Die ganze Besatzung von
12 Mann ist ertrunken .

Der Seekampf an der chilenischen Küste.
Der Bericht der britischen Admiralität .

= Köln , 7 . Nov . Die „Köln . Ztg ." berichtet von der
holländischen Grenze . Die britische Admiralität veröffentlicht
folgenden , bei ihr eingegangenen Bericht über den Seekampf
an der chilenischen Küste :

„S . M . Schiffe „Good Hope"
, „Monmouth " und „Glas -

gow " stießen auf die deutschen Kreuzer „Scharnhorst "
, „Gnei -

scnau " und „Dresden "
. Beide Flottillen fuhren in südwest¬

licher Richtung bei starkem Wind und hohem Seegang . Das
deutsche Geschwader wich dem Kampf bis gegen Sonnenunter -
gang ans , wo es merkliche Vorteile arc der Lichtwirkung zcg.

„Der Kampf dauerte eine Stunde lein schon zu Beginn
des Gefechts fingen „Monmouth " .un . Good Hope " Feuer .
Nichtsdestoweniger nahmen sie auch fernerhin am Kampfe
teil , bis es beinahe dunkel war . Alsdann kam es auf der
, Good Hope" zu einer schweren Entladung , die sie zum Sinken
brachte . „Monmouth " legte über ; sie machte stark leck und
vermochte nicht , weiter zu kämpfen . Neben ihr befand sich
noch immer die „Glasgow " , die während des ganzen Kampfes
die „Leipzig " und die „Dresden " beschossen hatte .

„Der Feind näherte sich der „Monmouth "
, und auch die

„Glasgow " wurde von einem der Panzerkreuzer unter Feuer
genommen . Darauf griffen die feindlichen Schiffe wieder die
„Monmouth " an : das Ergebnis ist noch nicht bekannt .

Die „Glasgow " ist nicht schwer beschädigt und hat wenig
Mannschaften verloren . Von der „Otranlo " und der „Cano -
pus " ist aus Valparaiso kein Bericht eingegangen , indessen ist
gemeldet , daß eines der Kriegsschiffe an der chilenischen Küste
gestrandet ist , was sich auf die „Monmouth " bezieht . Es sind
Maßnahmen getroffen , um gegebenenfalls die Ueöerlebenden
zu retten .

Die Admiralität ist der Ansicht , daß der Kamps ritterlich
und tapfer geführt wurde : allein bei der Abwesenheit der
„Conopus " war die feindliche Aebermacht zu groß .

" (Die
. .Manmouth " ist bekanntlich gesunken . D . R .)

Das Echo in der Welt .
WTB . Bremen , 8 . Nov . Ans das am G. November anläßlich des

Erfo lges unseres KreuzergeschwuSers an der chilenischen Küste an
den Staatssekretär des Reichsmarmeamtes , Großadmiral von Tirpitz ,

Mtttagblatt . Montag , den 9. Nov . 1914 . Ur . 3Ä1 .

gerichtete Glückwunschtelegramm der Bremer Handelskammer , ist
deren Präsidentelt Lohmann heute solgende Antwort zugegangen :

„Eurer Hochwohlgeboren und den Mitgliedern der Bremer Han -
delskaminer sage ich meinen aufrichtigen Dank für die begeisterte »
Glückwünsche zum Erfolge unseres Kreuzergeschwaders . Möge es
unserer Flotte beschieden sein , in dem uns aufgezwungenen Kampf
um Deutschlands Seegeltung und Handel sich weiterhin erfolgreich
zu betätigen und so das Vertrauen zu rechtfertigen , das ihr die Kauf -
Mannschaft der alten See - und Hansastadt Bremen entgegenbringt .

Zez . Großadmiral v. Tirpitz ."
WTB . Wien , 7 . Nov . Die Blätter drücken in Worten hoher

Genugtuung ihre Freude über den Seefieg in den chilenischen Ge«
wässern aus .

Das „Fremdenblatt " jagt : „Die erste Seeschlacht in diesem
Kriege endete mit einer großen und furchtbaren Niederlage der eng -
tischen Flotte . Die sieggewohnte englische Flotte mußte nun ersah -
ren , daß ein neuer Gegner auf dem Plan ausgetreten ist, ein Gegner ,
der ihr surchtbar zu werden droht . Die Schlacht bei der Insel Santa
Maria bedeutet den Eintritt einer neuen Aera in der Geschichte der
Seeherrschaft . Ja Südamerika ist die Legende der llnbefiegbarteit
der englischen Flotte endgültig zerstört worden . Die britischen
Staatsmänner müssen sich jetzt , wenn der Donner der deutschen Ge -
schütze bis nach London dröhnt , fragen , ob es nicht ihr besseres Ge -
schüft gewesen wäre . England fern vom Schuß zu halten .

"

Die „Reichspost " führt den deutschen Reim : „Schon mancher
zieht zu schlagen aus und kam geschlagen dann nach Haus !" an und
jagt : „Albion ist in Südamerika von den Deutschen geschlagen wor -
den . Das bedeutet , daß die Deutschen auch in der Meinung Ameri -
kas bereits den Sieg über die Briten davongetragen habe . Das
fällt schwer ins Gewicht .

"
WTB . Budapest , 7. Nov . ( Nicht amtlich . ) Die gesamte hiesige

Presse bejubelt den glänzenden Sieg der deutschen Flotte bei Chile
und hebt die weltgeschichtliche Bedeutung des Sieges jiber die eng «
tische Floate in offener Seeschlacht hervor .

Der „Pest er Lloyd " schreibt : „Heute darf man sagen : Es
war einmal eine Zeit , da in der Welt der Irrglaube lebte , die eng »
lische Flotte sei die mächtigste der Welt ; niemand könne ihr die
unbeschränkte Herrschaft zur See streitig inachen . Dieser Glaube
gehört seit der Schlacht von Chile der Vergangenheit an , und an dein
Zwirnsfaden dieses Glaubens hing ja die Weltmachtstellung Eng¬
lands in den fünf Weltteilen . Der Faden ist zerrissen , die Welt -
Machtstellung, die an ihm hing , unrettbar dem Verderben preis «
gegeben ."

— Mailand , 7 . Nov . In dem hiesigen „Eorriere della
S e r a "

, der wegen seiner Franzosensreundlichkeit und wegen seines
Skeptizismus gegen alles , was deutsch ist , bekannt ist , veröffentlicht
der angesehene militärische Schriftsteller Ausonio einen aufseden -
erregenden Artikel über Englands Mitzersolge zur See , der sür den
Umschwung in der össentlichen Meinung Italiens bezeichnend ist.

Hinter dem Pseudonym „Ausonio " verbirgt sich, wie man hier
allgemein weiß , ein sehr bekannter italienischer Militär . Der Ver -

msier nieint , England , das der Welt vorspiegelte , es sei der Herr der
Welt , sei trotz der Mitwirkung Frankreichs , Rußlands und Japans
nicht in der Lage , der wenigen deutschen Kreuzer Herr zu « erden ,
die die Schiffahrtsstraßen für die Verbündeten unsicher machen . Es
gelinge diesen „verlorenen Posten " auf dem Ozean im Gegenteil ,
ein feindliches Schiff nach dem andern auf den Meeresgrund zu
senden . Selbst im Kanal sei England wehrlos gegen den deutschen
Wagemut . Der Grund dafür sei Englands Furcht ! An Deutschlands
Küsten habe bisher nichts Derartiges geschehen können , wie es tag -

täglich unter den Kanonen der stärksten Flotte der Welt an den
Gestaden Albions geschehe, der stärksten Flotte der Welt , die sich
nicht traue , aggressiv vorzugehen . (M . N . N .)

Der Aufstand in Südafrika .
«= Rotterdam , 8. Nov . Eine Depesche aus Pretoria meldet ,

daß die Regierung der Union eine blutige Unterdrückung des
Aufstandes durch Verhandlungen mit den Aufständischen zu
vermeiden sucht . Die Regierung enthält sich mittlerweile gc -

wisienhaft „ jeglicher Herausforderung ".
Im Freistaat stehen jetzt vier Kommandos : das größte

unter Dewet , ein zweites unter Beyers , ein drittes unter
Kemp und ein viertes untcr Conroy .

— Amsterdam . 7 . Nov . „Nieuwc van den Dag " meldet
aus Johannesburg .vom 7 . ds . Mts . : Rebellen , die durch Regie -

rungstruppen verfolgt wurden , sind in den Oranjesreistaat ein -

gefalle » . General Beyers scheint sich bei ihnen zu befinden .
Sie haben die Brücke über den Sandfluß bei Virginia zerstört .
Die Truppen Dewets haben an verschiedenen Stellen die Eise ««

bahnbriicken zerstört .
Kapstadt , 7 . Nov . (Reuter .) Dewet sagte in einer Rede ,

die er am 28 . Oktober hielt : Ich gehe zu Maritz , wo wir Waffe »

und Munition erhalten werden . Wir gehen von dort nach
Pretoria , um die britische Flagge herunterzuholen und eine

freie südafrikanische Repubik zu proklamieren .
= Pretoria , 7 . Nov . (Reuter . ) Dewet rückte am 29 . Okt. ^

in Brede im Freistaat ein . In einer Rede bezeichnete er dtfti

Einfall in Deutsch- Südwest als einen feigen Alt und eine Rä »'

berei . Dewet sagt : „Einige Freunde rieten mir , etwas längt ?

zu warten bis England stärkere Schläge erhalten habe , aber cö

ist meiner und meines Volkes unwürdig , einem toten Hvndc
einen Fußtritt zu geben . England hat alle Hände voll zu tu »-

Ich hasse die Lügen , die beständig verbreitet werden , daß Ta » '

sende von Australiern , Kanadiern und Zndiern gelandet wer '

den könnten , um gegen uns zu kämpfen . Woher will England
sie nehmen ? England hat genugzutun , um seine eigenen Schlad
ten zu schlagen .

Berlin , 9 . Nov . Der Burenausstand greift angeblich in*'

mer weiter um sich .

Amerika und Japan .
— Frankfurt a . M . , 7 . Nov . (Nicht amtli '

ch .) Der «Ü x '

Ztg .
" wird über die Schweiz aus Tokio berichtet : Die grsa ^

Presse aller Parteien einschließlich des offiziösen Blattes *

ichi" beginnt die Erörterungen über die Möglichkeit eint

Konfliktes mit den Vereinigten Staaten wogen der BeseßU«S

der deutschen Inselgruppe des Bismarck -Archipels und
Marianen , die der offiziöse Verfasser wegen der Japan dur

den Panamakanal drohenden Gefahr sür notwendig erklär ■

Für diesen Standpunkt fordert er auch die englische llnte

ftützung . -2- ' .
™ ' . ir r - "

Die Türkei im Krieg . ' '
= Konstantinopel . 7 . Nov . Der belgische Gesandte

Mönchen ? forderte heute feine Pässe und reist morgen ab . «*•

Türkischer amtlicher Bericht .
W .T .B . Konstantinopel , K. Nov . ( Mitteilung *c

Gro ßen Hauptquartiers .) Mit Hilfe Gottes ist die iig ? °
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? ' iche (grenze gestern von den Unfrigen über -
Ichritten worden .

Da die russische Flotte sich in ihre Kriegs -
J
> Me « zurückgezogen hat , hat unsere Flotte
$ ® ti , einen der bedeutendsten Häsen des Kaukasus , bom -
bordiert und allerlei Schaden angerichtet . Unsere Gen-
Farmen und die auf unserer Seite stehenden Stämme haben

englischen Truppen , welche in Akaba ge -
bildet waren , vernichtet . Vier englische Panzer -
* * « u z c r, die sich dort befanden , haben sich zurück -
bezogen , nur ein Kreuzer ist zurückgeblieben.

Russische Schiffe flüchten in die Donau
und den Pruth .

~ Budapest , 7 . Nov . Die Erfolge der türkischen Flotte im
schwarzen Meer haben die russischen Schiffe derart in Angst
Ersetzt , daß sie jetzt nach einer Galatzer Meldung in der Mün -
dang der Donau Schutz suchen . Ein russisches Schlachtschiff, ein
Personendampfer , drei Frachtschiffe und mehrere Schlepper
flüchteten in die Donau und später in den Pruth . Mehrere ruf-
stich « Kriegsschiffe befinden sich in dem Donauhafen Reni . An

bessarabischen Grenze Rußlands , in der Nähe von Rein ,
wurden starke Artilleric -Abteilungcn zusammengezogen . F . Z .

Die Kämpfe an der kaukasischen Grenze .
-- Konstantinopel , 7 . Nov . ( Nicht amtlich .) Amtliche

Mitteilung des Großen Hauptquartiers : Nichts neues an der
^ «kafischcn Grenze. In Ehatt -cl-Arab in Mesopotamien wur -
den bei Abadan zwischen einem englischen Kanonenboot und
k' Nem türkischen Motorboot Schüsse gewechselt, wobei sich auf

Kanonenboot eine Explosion ereignete . Die englischen
vetroleumlager von Abadan gerieten in Brand . Das Motor -

blieb unbeschädigt.
T . Konstantinopel . 8 . Nov . In Täbris eingetroffeneu

Meldungen zufolge , dauern die Kämpfe zwischen russischen und
türkischen Streitkräften an der kaukasischen Grenze fort . Die
kämpfe haben , wie bekannt , ihren Ausgang vor Ordulia ge -
lammen . Die Türke» verfolgen die russischen Abteilungen in

Richtung nach Nahitschewan . (Nahitschewan ist etwa 70
von der türkischen Grenze entfernt .) #

D i e Beweguno in Persien .
Konstantinapel, 7 . Nov . Teheraner Blätter melden die An -

'"»st neue ? russischer Truppen in Persien. Am November crasTN
Brdebil etwa 100!i russische Soldaten ein , die angeblich nach Ehoi

Und Salmas an der türkischen Grenze sich begaben . 100 Mann faiKct
" äch Kaswin , das vor einiger Zeit von den - Russen geräumt worden

150 in Mesched gelandete russische Soldaten sind mit 70 anderen
' Wichen Soldaten nack Kaswin abgegangen . Russische Truppen
Ollsen mit Munition und Lebensmitteln auch in Baku und Choi ein .

Berlin , 7 . Nov . Dem „Berliner Tageblatt " wird aus
^onstantinopel berichtet : Wie aus Mesched , Nordostpersien , ge -
">eldet wird , sollen russische Soldaten den deutschen Kaufmann
H«ssmann ermordet haben .

A5.T .B . London . 8 . Nov . (Nicht amtlich . ) Nach einer amt-
wichen Meldung haben eine englische Truppenabteilur ' nd
f t«e Seebrigade Fao an der Mündung des Schaht el Ar . im
persischen Golf nach einstündigem Äampf in Besitz genommen ,
^ ie hatten keine Verluste .

Die Türkei und Aegypten .
WTB. K -instantinopel . 8 . Nov . ( Nicht amtlich.) „Sabal," stallt
daß die Einsetzung eines neuen Khediven durch England linyc -

ntzlich Jet , da auf diese Weise nicht allein die Rechte der Türkei ,
Indern auch das englisch - französische Abkommen von Igg-t durch
^" ?land verletzt wurde , durck welches Abkommen sich England ver-
"' lichtet habe , keinerlei Aenderungen im Status Aegyptens herbei -,
^ führen . Das Blatt e,innert an den Ausspruch Bismarcks , daß die

Lösung der ägyptischen Frag» die Rückkehr zur Türkei sei . Ts
erklärt, man befinde sich jetzt am Borabend einer solchen Lösung.

Die Senussen gegen Aegypten .
= Mailand , 7. Nov . Nach einer Meldung der „ Stampa "

hat der Scheik der Senussen seine Streitmacht aus der italieni -
lche » Cyrenaika zurückgezogen und nach Aegypten gegen die
^ ugländer geschickt. Eine italienische Abteilung , die am 20.
^ ftobet von Zaui Beda abging , gelangte bis Merja , ohne
' teinde zu treffen . Dagegen meldet der „Corriere della Sera "
^ Ne Belebung der Raubzüge der Rebellen in der Eyrenaika
^ gen die unterworfenen Beduinen . Frkft . Ztg .
^ > e Haltung der neutralen Balkan st ante n .

--- Sofia . 7 . Nov . Der Kriegsminister hat der Sobranje
^ ste Vorlage über einen augerordentlichen Kredit von 33

^ llioneit zur Deckung der Ausgaben für die Armee einge -
'

Deutschland und der Krieg .
f . . V̂ .T .B . Bad Homburg , 7 . Nov . (Nichtamtlich.) Die k i^ serin

heute abend kurz vor 7 Uhr von Metz kommend hier ein und
nach ihrem Besuche des Prinzenpaares Oskar und der Herzogin
® taunichrastit, die hier eingetroffen sind , aus dem hiesig:',

blosse um 8 Uhr nach Berlin weiter .
^ Berlin , 9. Nov . Dem „ Verl . Lokalanz .

" wird berichtete
^ st Hedin ist vom westlichen Kriegsschauplatz zurückgekehrt

sto hier eingetroffen . In einer Unterredung erklärte er , er
% c in seine Heimat zurück mit der unerschütterlichen Zu-

glicht , daß Deutschland aus diesem Kampfe als Sieger hervor -

^ hen werde . Taufende von Soldaten habe er gesprochen und
Jeder habe das Bewußtsein mit sich herumgetragen , daß

i ^ ^
'chland siegen müsse . Und wenn dieser Sieg errungen sei ,

habe nicht am wenigsten dazu getragen der Kaiser , der das
c ®Bcrftc getan habe, um den Krieg zu verhindern .

Sri
^ Strasburg . 8 . Rou . ( Nicht amtlich. ) Nachdem wegen der

und Grenzlage seit nahezu einem Vierteljahr das Läuten der
^ . • ' "Dorfen eingestellt war . ist dieses Verbot no » heute ab in den

0,1 östlich der Linie Zobern . Mölsheim . Schlettstadt aufge-
ZT " worden.

England und der Arisg .
hat London , 7 . Nov . (Nicht amtlich.) Das Kriegsamt
3 0 jl ^ tossen, das Körpermaß für Rekruten von 5 Fuß vier
zj - . Qu T 5 Fuß drei Zoll herabzusetzen , da die Relrulierungs -
»̂ ^ ^ r

^
letzten zwei Wochen nicht befriedigten.

Die Kage in Rortugai .
7 . Nov. (Nichtamtlich. ) Die „Times "

^ aus Lissabon vom 5 . November : Eine Abteilung

Sadifche Presse .
portugiesischer Scesoldaten ist in Angola (portng . Kolonien
in Westafrika) gelandet worden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Nov .

8 Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog hörte am Sams -
tag vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman . Nachmittags und abends folgten die Vorträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado und des Geheimen Lega-
tionsrats Dr . Seyb.

A Der Großherzog und die Großherzogin. sowie die Groß-
Herzogin Luise wohnten am gestrigen Sonntag vormittag dem
Gottesdienste in der Schloßkirche bei , der von Hofprediger
Fischer abgehalten wurde . Die Prinzessin Elisabeth und
Sophie von Luxemburg besuchten den Hauptgottesdienst in
der katholischen St . Stephanskirche.

# Der gestrig : schöne Herbstscnntai ; brachte abermals reges
Leben in unsere Stadt . Schon am Samstag abend war die Vor-
Halle unseres großen Bahnhofes austergewöhnlich belebt ; der An-
drang des Publikums wuchs zusehends, so daß mehrere Reserve-
schalter geöffnet werden mußten . Auch der Touristenverkehr war ein
recht stattlicher, namentlich wurde das Alb - , Murg - , Oos - , Bühler -
und Achertal mit Vorliebe als Ziel der Wanderungen ausersehen.
Die abkömmlichen Soldaten erhielten gestern abermals ausgedeyn-
ten Urlaubs die Lazarette waren von Besuchern der Verwundeten
den ganzen Tag über angefüllt . Der Stadtgarten wurde ebenfalls
vielfach aufgesucht , ebenso das patriotische Konzert unserer Feuer -
wehr- und Bürgerkapelle in der Festhalle , das erstmals zu ermäßigten
Preisen stattfand . Auf dem Bahnhof herrschte besonders in den
Abendstunden und in der Nacht ein Menschengewoge . wie das ionst
nur bei außerordentlichen Anlässen vorzukommen pflegt . Die elek-
irische Straßenbahn ließ alle Reserven antreten , die Schlachthofwagen
liefen vom Bahnhof nach Durlach in beiden Richtungen durch .

: : Bon der Evangelischen Konferenz. Die Herbstversamm-
lung der Evangelischen Konferenz findet nicht , wie es zunächst
geplant war , am heutigen Montag , sondern erst nächsten Mitt¬
woch im Evangelischen Vcreinshause statt .

+ Veränderungen im Eerichtsvollzieherdienst . Die Kerichtsvoll -
zieher Hugo Lehmann beim Amtsgericht Ettlingen und Christoph
Max beim Amtsgericht Pforzheim sind in den Ruhestand getreten .
Die Gerichtsvollzieher Franz Evers in Karlsruhe und Wilhelm
Hub « in Müllheim sind , elfterer zum Amtsgericht Pforzheim , letzterer
zum Amtsgericht Karlsruh - , versetzt worden.

\ a Von der freiwillig « ,! Biirgerwehr Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin Luise hat sich in letzter Zeit wiederholt «recht aner -
kennend über die Tätigkeit der hiesigen Bürgerwehr ausgesprochen.
Insbesondere hob sie hervor , wie es sie freue , daß sich die hiesige
Bürgerschaft in so zahlreicher Weise an dem so wichtigen Dienste
beteilige .

- - Dac> Eiserne Kreuz nnt > >. Klasse erhielten : Hauptmann
Oskar Schmidt , Landw . -Zns .- Reg . Nr . 8t ( dessen Bruder Hauptinann
W «lter Schmidt , Inf . - Reg Ar . 11Z das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe et -
halten hnf ; beide sind Söhne des f Oberst Heinrich Schmidt auz
Karlsruhe ) , ferner : Leutnant Max von Diemcr , Jnf .-Reg , Nr . 113,
Freiburg . Hauptmann Hans Raeder , Führer der 2 . bad . Feldpio -
r. ierkompagnie und Feldwebel Longe vom Donaueschinger Bataillon .

Das Eiserne Kre » ; 2. Klasse erhielten : Obermusikmeister Otto
Schotte , Bizewachtmeister d . R . Karl Hossmann ( Bruchsal ) , vom
Stabs des :!. Bad . Feldart . -Reg . Nr ütl, Leutnant d . R . Frig Stober ,

Bad . Feldart . - Reg . Nr . f>0 ( Regimentsstab ) . Dragoner KroTj ,
2 Esk . . von Hochstetten . LeiSdragoner -Reg . Nr . 20 . Stabs - und Re -
gimentsarzt Dr . Sch ' efser , Res . - Z« ldart . -Reg . Nr . 20 ( Chefarzt im
Samlto ^inm Bühlerhöhe , Plättig ) . Oskar Kühn von Karlsruhc -Rüp -
p» rr , Leuin . d . R . Martin Bauer von Mannheim , Vizefebdw . d . R .
August Neig von Mannheim . Bizefeldw . d . R . Rudolf Schreck und
August Schivarz , beide aus Neckargemünd . Leutn . Dr . Paul Hohen -
emser no» Mannheim . Unteroff . Karl Reinhard und August Huber ,
beide von Forst bei Bruchsal . Kaufmann Fritz Dietsche aus Psorz -
heim , Adolf kutsch von Bruchsal . Vizeseldw . Lehmcnn von Kehl ,
Straßenbahnkontrolleur Reiter von Freiburg , Forstamtmann Breger
aus Schuttern . Musketier Heinrich Hepting von Bräunlingen ,
Leu ! ,, , d . R . M . Ofzfeld , Revisor im Unterrichtsministerium , Kauf -
mann Artur Siachmann aus Rastatt . Leutn . d . L . Dr . Albert Klein -
schmitt von Schwetzingen . Offizierstellvertreter Fritz Zimmermann in
Rheinau , Unteroff . d . L . Postschaffner Fritz Pantle von Heidelberg ,
5! riegsgerichtsrat Dr . Kshler , Professor Frey und Malermeister Her -
mann Ausgen , sämtliche aus Heidelberg , Einj .- Freiw . Unteroffizier
Lehrer Kurt Rick, Leutn . d . R . Dipl . -^ ng . Rob . Jacki , Unter ! sf» d . R .
Lchraintsprakt . Baumann , Lt . d . R . Archit . Jul . Hahn , sämtliche von
Mannheim , Vizefeldw . d . R . Diplom - Jngenieur Karl Hosfmann ,
Siegfried Bär , beide von Bruchsal . Feldwebel Emil Schleier beim
Regiment 40 , Leutn . d . R . Hans Maurer von Pforzl )eiin , Unteroff .
d . R . Malermeister P « il Widmann in Mühlacker , Vizefeldw . d . R .
Will ! Ienne im Regt . II !'. , Schutzmann Friedrich KaNmann in Bad .-
Rheinfelden , Redakteur Rudolf Steimer von Konstanz . Vizefeldw .
Heinrich Heeger aus Ubstadt . Vizefeldw . d . R . Karl Eanter aus Ren -
chen , Sergeant Pius Westermann aus Weiher , Sergeant Friedrich
Schäfer aus Schönau , Unteroff . Wilhelm Bleich aus Sandweier ,
Kefr . V . Durst aus Heidelsheim , Kanonier Joseph König aus Ober -
schefslenz, Kanonier All >ert Flohr aus Kraben , die letzteren sämtlich
beim Feldartillerie -Regiment Nr . 50.

+ Auszeichnung . Bei Ausbruch des Krieges zogen auch aus
dem Geschäst der „Badischen Presse " 25 Mann hinaus , un , für die
Ehre des Vaterlandes zu streiten . Es freut uns nun , berichten zu
können , daß von denselben schon zwei mit dem Eisernen Kreuz aus -
gezeichnet wurden . Es sin ?» dies der Schriftsetzer Rudols Kiegling
beim Regiment 112 und > ühinensetzer Eduard Meisterhans beim
Rejerve - Regiment 110.

0 Von der Post . Auf der Rückseite des Abschnittes der Post -
Zählkarten dürfen Zettel mit Nkitteilungen , Eeschäftsanzeigen usw .
ausgeklebt werden .

iä Feldpostbriefe b i s zu 5 0 g G r a m m. Amt-
l ich wird gemeldet: Vom IS. bis einschließlich 21 . November
werden wieder Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht von
230 bis 500 Gramm zugelassen -» erde ».

Tic Ausstapelung der Liebesgaben - Pakete . Amtlich werden
wir um Ausnahme folgender Zeilen ersucht : In der Press - und in
Zuschriften ist im Tone des Vorwurfs gegen die Postverwaltung dar -
auf hingewiesen worden , daß bis vor kurzem auf Bahnhöfen große
Mengen von Postpaketen aufgestapelt waren , die offer,lu « wegen
Mangels an Personal nicht sortiert und besördert würden . Wenn
hieraus gefolgert werden sollte , daß dic Postverwaltnng den Paket -
verkehr vernachlässigt und ihn, nicht wie sonst die möglichste Sorg -
falt gewidmet l>abe . so wäre das falsch. Die Pakete , die die Ein -
send« der Zuschriften usw . gesehen haben , waren nicht Pakete des
allgemeinen Verkehrs , sondern solche , die nach der Bekanntmachung
dcs Kriegsministeriums vom I . Oktober in der Zeit vom lg . bis L0 .
Oktober zur Beförderung an das Feldheer aufgeliefert worden sind.
Nach dieser Bekanntmachung hatte die Postverwaltung die Pakete
anzunehmen und bis zu den Militärpaketdepots zu befördern . Das
ist seinerzeit geschehen . Die Weiterbeförderung der Pakete von den
Paketdepots aus lag in den Händen der Militärverwaltung und ist
von ihr mit allen Mitteln betrieben worden . Wenn trotzdem der Ab -

fluß der Pakete von jenen Stellen nicht mit einer solchen Beschleu -

nigung vor sich gehen konnte , daß eine Ansammlung vermieden
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wurde , so lag dies an der Menge der zuströmenden Pakete und an
der notwendigen Rücksichtnahme auf die Möglichkeit ihrer Weiter -
beförerung auf den Etappenstraßen .

££ • Ausnahmetarif für Gerste . Am 4 . November l . I . ist für die
Dauer des Krieges auf den deutschen Staatseisenbahnen und einer
Anzahl Privatbahnen ein Ausnahmetarif für Gerste zu Futterzwecken
in Kraft getreten , der für Gerste mit einem Gewicht von höchstens
68 Kilogramm für 1 Hektoliter und für Eorste an Landwirtschafts -
kammern und landwirtschaftliche Genossenschaften die Frachtberech -

nung nach Spezialtarif III für Sendungen zu 10 Tonnen und nach
Spezialtarif II für Sendungen zu 5 Tonnen vorsieht . Der Aus -
nahmetarif kann durch Vermittlung der Küterabfertigungsstellen und
des Verkehrsbureaus der Gr . Eeneraldirektion zum Preise von S Psg -
bezogen werden .

# Kein Petroleummangel . In den letzten Tagen durchlief eine
Notiz die Zeitungen , nach der ein PetroleuinnlarZel zu erwarten
sei . Hierzu erklärt die Mannheim -Bremer Petroleum -Aktiengesell -
schaft, daß zu ■einer Beunruhigung des Publikums gar kein Anlaß
vorläge . Petroleum fei in großen Mengen vorhanden , die Vorräte
würden bis weit über den Winter hinaus reichen , selbst wenn keine
Zufuhren mehr aus d,em Auslaiide erfolgten . Solche finden aber ,
wenn auch in geringerem Maße , dennoch statt . Man hat freilich eine
kleine Beschränkung der Ablieferungen eintreten lassen , was nur als
Vorsichtsmaßregel zu betrachte » sei . Auch seien die Verkaufspreise
seitens der Gesellschaft nicht erhöht worden , der Preis sei heute der
gleiche wie vor Beginn des Krieges . Trotzdem sollen die Verkaufs -
preise der Detaillisten in letzter Zeit verschiedentlich stark erhöht wor «
den sein . ( Wenn somit tatsächlich kein Petroleummangel besteht , sa
ist es nicht recht erklärlich , ivarum Z. B . hier in Karlsruhe die Haus «
frauen schon seit Wochen von einem Laden zum andern laufen müssen,
bis sie ihren Bedarf an Petroleum decken können .)

S Zn unserem Expeditionsschaufenster neu ausgestellt sind
folgende Bilder : „Zwei am Waldesrand bei St . Mihiel auf»
gestellte 21 cm - Mörser"

, „Artillerie -Telefonstation im Chaussee -
graben "

, „Abtransport eines englischen Geschützes" , „General
von Emmich und der Herzog von Vraunschweig im Kreise von
Offizieren .

"
^ Diebstahl von KW0 Mark . Eine bei einem hiesigen

Metzgermeister in Stellung gewesene Dienstmagd aus Esching
stahl ihrem Dienstherr » im Laufe des letzten halben Jahres
nach und nach aus dem verschlojseiien Schreibtisch mittels Nach-
schlüssels den Betrag von ca . 6000 Mark . Bei ihrer Fest -
nähme war sie im Besitze von 1454 Mark , den Rest hatte sie auf
der städtischen Sparkasse angelegt .

K Verhaftet wurden ein Taglöhner von hier wegen Diebstahls
und ein Maler aus Psorzheim wegen Hausfriedensbruchs .

Dan ! der Truppen für empfangene Liebesgaben :
Na . Karlsruhe , 8 . Nov . Beim Oberbürgermeister sind folgende

Dankschreiben eingegangen :
Vom Reserve - Znianterie - Regiment . Nr . 10 !) : „Dic an das Ersatz -

Vaiaillon des Rescroe -Infanterie - Regiments Nr . 100 abgegebenen
Liebesgaben sind durch einen ins Feld abgerückten Transport hier
vollzählig abgeliefert worden . Die große Zahl der hochherzigen Zu -
we ::dungeit ermöglichten es , sämtliche Regimentsangehörige mit
: ! niaen M -'cn zu erfreuen . Ich spreche Ihnen im Namen aller Be -
schenkten unsen , wärmsten Dank aus .

Von der 7. Kompagnie des Reserve - Znsanterie - Regiments Rr .
109 : . .Vielen Dank im Namen aller Angehörigen der Kompagnie
für die übersandten Liebesgaben . Solche Zeichen aus der Heimatstadt
sind unvergeßlich . Wie schmecken die guten Zigarren , der Kognak ,
der Zucker , Kaffee usw . , und wie wohltuend warm geben die schönen
Hemden , Unterhosen und Socken usw .

"
Vom Referve -Insanterie -Regiment Nr . 238 : „Das Regiment

spricht für die in liebenswürdiger Weife übersandten Liebesgaben
seinen innigsten Dank aus . Die Spenden wurden um so dankbarere
begrüßt , da es vielen bei der schwierigen Ausrüstung und dem Plötz-
liehet Ausbruch an manchem fehlt . Wir hofsen , dem Namen der
Haupt - und Residenzstadt , den wir führen . Ehre machen zu können .

"

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Straßburg (Els. ) , 7. Nov. (Nichtamtlich.) In

einem Munitionsdepot am Wasserturm ereignete sich gestern
abend ein schwerer Unglücksfall. Durch unvorsichtiges Nieder-
setzen eines Kastens, in dem sich einige vom Gefechtsfeld zurück-
gekommene Zünder und Zünderteile befanden , entstand eine
heftige Explosion, wodurch ein Arbeiter und der die Aussicht
führende Oberfenerwerker getötet und zwei Arbeiter schwer
verletzt wurden .

— Amsterdam, 7. Nov . Hiesige Blätter melden aus Lon-
don , datz das von Rotterdam nach Java fahrende holländische
Schiff Sindoro beim No? e - Leuchtfeuer nördlich She«neh mit
dem Segelschiff Dovenby zusammenstieh, das sank. Sindoro
wurde nicht beschädigt und setzt seine Reise fort .

Fliegerab stürze .

T . Berlin , 9 . Nov. (Privattel . ) Am gestrigen Sonntag
haben sich in der Umgegend zwei Abstürze von Doppeldeckern
zugetragen , bei denen ein Marineflieger und drei andere mehr
oder weniger verletzt wurde» . Der erste Unfall geschah um
8% Uhr . Ein Doppeldecker der Luftverkehrsgesellschaft, der
mit zwei Insassen aufgestiegen war , stürzte aus einer Höhe von
800 Metern ab und wurde vollständig zertrümmert . Die Zn -
sassen kamen mit leichten Bcrletzunxen davon .

Der zweite Unfall ereignete sich um liy , Uhr in der Nähe
von Grünau , bei der Laubenkolonie Kaltenhörn , dem Hofkam -
merwalde zu . Dort stürzte gleichfalls ein Doppeldecker ab , der
von dem Oberbootsmannmaat Hofmann , einem zuverlässigen
Flieger , gesteuert wurde , und als Passagier Oberleutnant von
Sanden mit sich führte , aus einer Höhe von 1000 Metern ab.
Der Oberbootsmannmaat hatte so schwere Verletzungen erlit¬
ten , daß er bei Ankunft des Arztes bereits verstorben war .
Der Oberleutnant war am Kopf schwer verletzt : er wußte aber
noch den Unfall zu schildern , der durch einen Motordefekt her»
beigeführt wurde.

Vor ^ nimungs - und Veresns - Anzeiger .
<DaS Näbere bittet man aus dem ^ nferntentcU *u erfebenu)

Montag , de» 9. November

Kneippverein . S 'A Uhr Versammlung im goldenen Adler .

fledei' Soldat war
Mvrrholin Nalitsalbe für Sautschäden ( raufte , rissige Saut . Wund «
laufen je . ), Myrrholin - « eile , einzi ^ artine Hautpflege - Kesundheits -
se >ie . ©ctiirft F e l dpo stb r , e s e mit Salb : und Seife für zu -
sammxn Mk. I .— , in Avotlieken erhältlich .

Öeli Reck , Kartete .
Teclin . Bureau , Tel. 2271 . -AU Tiefhohrungen 8785

gegr WO Wasserlei ("ir ?pn . Fumpenan 'ajen .
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Kadifche Chronik .
: : Karlsruhe , 8. Nov . Das Ministerium des Innern hat

soeben eine Verordnung betreffend das Verfüttern von Brot -
getreide und Mehl herausgegeben , wonach für die Erteilung
der Erlaubnis zum Verfüttern von Roggen das Ministerium
des Innern zuständig ist, falls die Zulassung allgemein für be-
stimmte Gegenden und bestimmte Arten von Wirtschaften er-
folgt . Die Genehmigung im Einzelfalle wird durch das Bc -
zirksamt erteilt .

: ! : Pforzheim , 8. Nov . Unter den Badischen Städten , die
am meisten unter dem Kriegszustand leiden , steht Pforzheim mit
seinem reichen Industriegebiet an erster Stelle . Zu Beginn
des Krieges waren sofort 30 000 Arbeiter und Arbeiterinnen
arbeitslos , denn sämtliche Betriebe der Schmuckwarenindustrie
standen still . Eine erhebliche Besserung ist , wie wir in der
Freiburger Volkswacht lesen , bis zum heutigen Tage nicht ein -
getreten , die Zahl der augenblicklich wieder in der Industrie
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen beläuft sich nach den
Angaben des Städtischen Arbeitsamts auf etwa 600 ; die mei¬
sten arbeiten nur 40 Stunden in der Woche. Von den etwa
9000 Lehrlingen und Lehrmädchen stehen etwa 4000 in Arbeit .
Sofort mit Eintreten der großen Arbeitslosigkeit wurden um -
fassende Hilfaktionen in die Wege geleitet . Der Stadtrat hat
beim Bürgerausschuß Kredite in Höhe von rund % Million
Mark erwirkt , um verschiedene Bauarbeiten und Notstands -
arbeiten ausführen lassen zu können . Die Regierung hat bei
Gründung der Hilfsbank tätig eingegriffen und der Stadtver -
waltung wertvolle Hilfe geleistet . Von der Stadt werden täg -
lich in 13 Volksküchen 3800 Kinder und Frauen zu Mittag ge -
speist, die Stadt gibt ferner zu der Staatlichen Kriegsunter -
stützung einen über den Durchschnitt hinausgehenden städtischen
Zuschuß,' 30 000 Mk . werden wöchentlich von der Stadt aufge -
bracht . Der Bezirksrat hat in seiner letzten Sitzung 5536 Ge¬
suche um Kriegshilfe des Reiches genehmigt . Hierzu kommt
noch die Selbsthilfe durch die Organisationen der Arbeiter .
Die Verwaltungsstelle Pforzheim des Deutschen Metallarbei -
terverbandes hat seit Ausbruch des Krieges an ihre Mitglieder
212 207 Mk . Erwerbslosenunterstützung bezahlt . Auch die übri -
gen Gewerkschaften müssen hohe Beträge für die Unterstützung
der Arbeitslosen bezahlen . Aber trotz all dieser Hilfeleistungen
ist die Not noch groß , da die Arbeit fehlt .

X Mannheim , 8 . Nov. Der 45 Jahre alte verheiratete
Arbeiter Ferd . Holzwarth war auf seiner Arbeitsstelle bei den
Strebelwerken in der Nähe eines Kohlenkranes beschäftigt .
Der Kranenführer bemerkte den Mann nicht , und öffnete den
eisernen Behälter , wodurch dem bedauernswerten Holzwarth die
ganze Kohlenladung auf den Kopf fiel . Mit schweren Kopfver -
letzungen wurde er ins Allgemeine Krankenhaus überführt .

k . Ladenburg , 8 . Nov . Am 6 . de . Mts . feierten die Ehe -
leute Peter Kreter , Schuhmacher und feine Gattin Karoline
geb . Naumann das Fest der goldenen Hochzeit . — . Hier ist die
Tabakernte im Vergleich zum letzten Jahre recht gut ausge -
fallen . Die Landwirte nehmen heute den 8- bis lOfachen Be -
trag von dem ein , was sie im vorigen Jahre von gleich großen
Flächen erlösten . Der Preis beträgt im Durchschnitt 33 Mk .
pro Zentner . Auch die Qualität ist gut . — In Heddesheim
werden 36—38 Mark pro Zentner bezahlt .

% Schwetzingen , 8. Nov . Für die Unterstützung der An-
gehörigen der Kriegsteilnehmer wurden im Monat Oktober
im hiesigen Amtsbezirk insgesamt 50110 Mk . ausbezahlt .
Davon entfielen auf die Stadt Schwetzingen bei 381 Unter -
stützungen 8349 Mk . . auf Altlußheim bei 137 Unterstützungen
3522 Mk . . auf Brühl bei 160 Unterstützungen 3901 Mk . , auf
Edingen bei 136 Unterstützungen 3069 Mk . . auf Friedrichsfeld
bei 141 Unterstützungen 3948 Mk . , auf Hockenheim bei 320
Unterstützungen 9579 Mk . , auf Ketsch bei 138 Unterstützungen
4432 Mk . , auf Neulußheim bei 102 Unterstützungen 2786 Mk .,
auf Oftersheim bei 123 Unterstützungen 3282 Mk . , auf Plank -
stadt bei 136 Unterstützungen 3233 Mk . , auf Reilingen bei
173 Unterstützungen 4009 Mk .

+ Heidelberg, 8. Nov . Kapitänleutnant Meqer-Waldeck, der
heldenhafte Verteidiger von Kiautschou , kann in nächster Zeit seinen
50jährigen Geburtstag begehen . Aus diesem Anlaß erging aus
hiesigen bekannten Kreisen an die Stadtverwaltung die Anregung,
dem Helden von Kiautschou . der durch seine hier verlebte Jugendzeit
auf das engste mit unserer Stadt verbunden ist, das Ehrendiirgerrecht
der Stadt Heidelberg zu verleihen. Die nächste Stadtratssitzung

dürfte sich wohl mit dieser Frage befassen. Falls Kapitänleutnant
Meyer-Waldeck den Fall der ihm anvertrauten Festung , auf deren
heldenmütige Verteidigung die ganze Welt mit Bewunderung blickte
und die ein unvergängliches Lorbeerblatt in die lange Reihe deut -
scher Heldentaten geflochten hat , überlebt haben sollte , wird diese
Anregung sicher den einstimmigen Beifall der Stadtväter finden .

CO Heidelberg , 8 . Nov . Auf die Reichsverfügung hin über
die Internierung der Engländer sind hier 16 Engländer fest-
genommen worden . Weitere 40 britische Staatsangehörige , die
sich noch in Heidelberg auf freiem Fuße befinden , sind Frauen
und Kinder sowie Männer über 55 Jahre , auf welche die Ver¬
fügung bekanntlich nicht zutrifft .

0 Weinheim , 8 . Nov . In der heute nachmittag abgehal -
tcnen Generalversammlung des Kriegervereines Weinheim
wurden von dem 892 Mitglieder zählenden Verein 1000 Mark
für Liebesgaben an 312 im Felde stehende Vereinsangehörige
bewilligt . Außerdem wurde beschlossen, zu Weihnachten eine
Feier für die Familien der Krieger zu veranstalten , wobei die
Kinder mit Gaben bedacht werden sollen . An acht Kameraden
wurden die vom Großherzog verliehenen Abzeichen für 25jäh -
rige Vereinszugehörigkeit verliehen .

G Baden -Baden , 8 . Nov . Der Stadtrat hat beschlossen,
daß die in Aussicht genommene Beteiligung der Stadt -
gemeinde an der Weltausstellung in San Franzisko in Ueber -
einstimmung mit den Beschlüssen der übrigen deutschen Bade -
Verwaltungen mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse unter -
bleiben soll.

Gi Mosbach (A . Achern ) . 8 . Nov. Auf eigentümliche Art
kam das 1% Jahre alte Kind des Landwirts Leopold Doll hier
ums Leben . Es kam an den Brennkessel , der Holzzapfen ging
heraus und das Kind erlitt durch das heiße Wasser Brandwun -
den , denen es erlegen ist .

-+- Waldulm (21 . Achern ) , 8 . Nov . Auf einem Acker wurde
der 48jährige Schlosser Karl Baslcr aus Biltigheim bewustlos
aufgefunden . Auf ärztliche Anordnung nach Achern in das
Krankenhaus verbracht , ist er dort gestorben . Der Verstorbene
hat jedenfalls des „Guten " ein wenig zu viel getan und ist auf
dem Felde erstarrt .

rj Kehl , 8 . Nov . Der jüngste Soldat Kehls dürfte wohl
Emil Schutter sein . Derselbe ist als Kriegsfreiwilliger bei den
132ern in Straßburg eingetreten , ist 15^ Jahre alt und noch
Fortbildungsschüler . Sein Vater war selbst Soldat und hat
zurzeit noch 3 Söhne im Felde stehen .

Offenburg . 8 . Nov . Die ledigen Schwestern Marie und
Katharina Ruder hatten beide einen und denselben Geliebten .
Sie konnten beide ihm eines Tages die Mitteilung überbrin -
gen , daß sie sich in gesegneten Umständen befänden . Eines der
zur Welt kommenden Kinder wurde von der Mutter unter der
Bettdecke erstickt, und die Leiche im Herd verbrannt . Auch das
andere Kind wurde in derselben Weise beiseite geschafft.
Während die Marie Ruder aus Gründen , die auf pathologi -
schem Gebiete liegen , in der gestrigen Schwurgerichtsfitzung frei -
gesprochen wurde , ist ihre Schwester wegen fahrlässiger Tötung
zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt worden .

B .O. Freiburz, 8 . Nov. Em wahres, lustiges Geschichtche «
wird der „Freib. Ztg .

" von einem 76er berichtet . Eine Batterie
unseres 76 . Artillerie-Regiments hatte stch in der Nähe eines Dorfes
angesichts des Feindes in ihrer Feuerstellung eingegraben. Als sie
von de? feindlichen , Artillerie beschossen wurde , schlugt auch eine Eva-
nate dicht hinter der Batterie in .den Erdboden ein . Sott Lob , ohne
unseren braven Kanonieron einen Schaden anWbun . Die Erde
spritzte, wie gewöhnlich , hoch auf mit» mit ihr ein« blutrote Flüssig --
keit. „Was war denn das ?" Diese Fva-ge konnte man auf den Ge-
sichtern aller Kanoniere lesen . Sie wurde bald gelöst . Als man nach -
grub au der betreffenden Stelle , wo die Granate eingeschlagen hatte,
stieß man auf ein Lager in der Erde vergrabener Rotweinflafchen.
Wer will es unfern 76ern verübeln, daß ste sich diesen Wein haben
gut schmecken lassen/ Sie tranken ihn aufs Wohl ihres Kaisers und
Kroßherzogs , auf eine glückliche Beendigung des Feldzuges und auf
eine gesunde Heimkehr in ihre schöne Garnison Freiburg. Mögen
ihre Wünsche in Erfüllung gehen .

<? Horben (31 . Freiburg ) , 8 . Nov . Durch Hausbesuche ist
es dem hiesigen Pfarrer gelungen , in der nicht ganz 500
Seelen zählenden Gemeinde Horben Goldmünzen im Betrag
von 42ß0 Mk. zu sammeln und gegen Banknoten um-
zutauschen . Man ersieht daraus , wie viel Geld manchmal
auch in kleinen Landgemeinden in den Häusern liegt , das ,
herausgeholt , unserm Vaterland zur Kriegsführung nutzbar
gemacht werden kann .

-a . Schönau i. W >, 8. Nov . Laut Wschluß des hiesigen
Gemeinderats wurden sämtliche hiesigen Kriegsteilnehmer .

einschließlich derer , die noch zum Kriegsdienst einberufen vaet»
den , bei der Kriegsoerficherungssterbekasse unter Aufsicht de»
Deutschen Kriegerbundes mit je einem Anteilschein oersichert.
Die nicht unbedeutenden Kosten werden aus dem früher au »
Beiträgen der Gemeinde angesammelten Kriegerdcnkmalfon >
gedeckt werden . In der Bürgerausschußsitzung wurde eint
Kapitalaufnahme zur Tilgung der Schlachthausbaukosten g«
nehmigt .

-a . Mainbach (A . Schönau ) , 8. Nov . Der - 16jährige Ost »<
Kiefer , beschäftigt in der Spinnerei Rohmatt , wurde vo«
einem Transmissionsriemen erfaßt und mehrere Male an dit
Decke geschleudert . Der Bedauernswerte ist alsbald feine«
Verletzungen erlegen . Die gerichtliche Aufnahme über de«
Sachverhalt erfolgte sofort . Der junge Bursche wurde heut «
unter großer Teilnahme beerdigt .

) -l Lörrach , 8 . Nov . In unserem Bezirke ist die Hund «»
tollwut ausgebrochen , vermutlich wurde sie aus der Schwei
eingeschleppt . Nach einer bezirksamtlichen Meldung ist in
Brombach der Hund des T . Schumacher unter tollwutverdächtk
gen Erscheinungen verendet .

e . Laufenburg , 6 . Nov . Der Umbau des alten Spital «
von Laufenburg in ein Verwaltungsgebäude ist nunmch «
vollendet . Es werden dort die städtische und die Kantons »
polizei , die Gemeinde - und die Bezirksverwaltung mit de«
Bezirksamt untergebracht . Außerdem ist eine Wohnung für
einen Stadtpolizisten darin . Das Gebäude ist äußerlich recht
hübsch und ist auch im Innern sehr gut eingerichtet .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

5 . November: Jakob Heinzmann von Eichelberg , Gendarm «i
Konstanz , mit Maria Gander von Minyolsheim. — 6. November:
Karl Eugen Hildenbrand von hier , Kaufmann in Kieuzlingen , mit
Maria Lydia Manz von Ermatingen; Eugen Müller von Strasburg.
Kaufmann in Straßburg, mit Anna Weick von hier; Robert
von Aglasterhausen , Kaufmann in Hamborn , mit Berta Gleis« «um
Unterschwarzach. — 7. November: Willy Loewenhardt oon Tuchel.
Hauptmann a . D . hier , mit Ann« Panholzer von St . Bett bei Wien,'

Friedrich Hertenstein von Ettenheim, Bierbrauer hier, mit Wilhel«
mine Bollin von Frickenhofen : August Krebser von Bademveiie«,
Maurer in Badenweiler , mit Ida H*g von Müllheim.

• Eheschließungen .
7. November: Ernst Stuhlmüller von Bruchsal , g. Zt. Set be«

Kaisvrl . Marine, Kupferschmied, mit Klara Berkvunm von hi« ; Mi»
gast Brunner von Temmings», Schreiner hier, mit Johanna Jt&fc
oon hier; Ferdinand Marx von hier, Kaufmann hier, mit KStch«
Schilling von hier : Otto Zimmermann oon Landenberg sT . Buche«).
Bahnarbeiter hier, mit Berta Steinwandt von Basel ; August Hsl«
stein von hier , Fabrikarbeiter hier , mit Emma Brock »o« Kandc ! ;
Albert Kropp von Achern, Dekorationsmaler in Often&u®, « it
Thekla Peter von Sinsheim . , I

Geburten : ^ > 1
29. Oktober : Hans, Bat« Ferdinand Rothschild , Staufimw*.

1 . November: Wilhelmine Alwine , Vater Gustav Heck, WazenMhoa»
— 2 . November: Hedwig Rosa, Vater August Schmidt . Reserv ^heizsi,
— 3 . November: Alfons Goswin , Vater Alfons Schorle , SRttfrtafte®»
Händler : Lina, Vater Georg Brmmer, Taglöhner ; Katha-rina , 3k&*
Ludwig Fl« I. Eiftnblchnsekretär . — 4 . Nov. : Irma Maria SUfOb
Vater Joseph Volk , Schlosser / Elise , Bater Eduard Matheis , ZiM
mermann : Maria Magdalena, Vater Gebhard Stolz , Bisvfjih« «?
Paul Jakob , Vater Joseph Basinger, Zigarrenfabrikmrk . — S. B »
vember : Alfred Joseph, Bater Ferdinand Bercher, Zugmeistev ; JOam
Bater Joseph Halchter, Hcchler.

Todesfälle : "

5 . November: Franziska. Schoch geb . Pfeifer , alt 49 Jahre,des Kaufmanns Ottmvr Schoch . — 6. November: David Hütt, Chor«
sänger a . D., Ehemann, alt 63 Jahre . i

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Montag, den 9 . November: %3 Uhr : Jakob Krakert, Schick'

machermeister, Roowstrahe 1 . — 3 Uhr : Ludwig Schäfer , Verficht-
rungsinspektor , Schillerstraße S. — 4 Uhr : Marie Burg, Färdermei-
sters-Ehefrau , Waldhornstraße 1 » .

Auswärtige Todesfälle.
Johann Sebastian Schmid, Weinhandlung , 61 Jache«Kappelrodeck.

alt .

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(124 . Fortsetzung .) Nachdruck Verbote «.
Herrera schreckte auf .
Der dünne Schlag der Pendüle , der irgendwo da oben in

dem Stockwerk über seinen Zimmern stand , perlte nieder , hatte
ihn aufgeweckt aus seinem Sinnen .

Das Bild , das er vor sich gesehen hatte , war hinweg -
gewischt. Und um ihn war nur wieder dieses Zimmer — er -
füllt von Stille und dem späten Dunkel dieser Nacht , in das
sich von den runden bläulichweißen Bällen der Bogenlampen
über den „ Linden " her ein dünner milchiger Schein drängte .

Herrera zwang seine Gedanken wiedc zu dieser Er -
innerung , die er so lange gesucht hatte , die in all diesen Tagen ,
Nächten unfaßbar vor ihm hergelaufen war , und die er nun
wiederum hielt . Wie ein Schlüssel zu so vielem , das sich ihm
bisher verschlossen hatte , war sie ihm . Er wußte : Jedes Wort ,
das der John Smith damals gesprochen hatte , trug Wahrhei -
ten in sich, traf die Dinge so, wie sie sich dann erfüllten —

Wieder versank die Umwelt vor seinem Sinnen , das zurück-
ging und den Weg vergangener Zeiten prüfte .

Er dachte : Ja — das war damals gewesen , damals in
Frisko , und ehe wir uns trennten . Und darüber sind dann
die Jahre hingegangen — Jahre , in denen „die Maschine " glatt
und spielend beinahe funktioniert hat , in denen ich den Ruf
des unerhörten Tricks durch ganz Amerika , nach Asien und
Australien getragen habe . Ich ? — Ihm war es , wie er
so sann und in seiner Erinnerung erstehen ließ , was einstmals
war , als wäre jener Mann , der damals mit so kühler Selbst -
Verständlichkeit und Sicherheit arbeitete , gar nicht cr selbst —
als sähe er da einen andern — einen , der nur äußerlich die
gleichen Züge trug wie er .

Er wiegte wie im Traum den Kopf , er dachte : Allein !
schon der Gedanke an ein Versagen dieser täglich neuen Probe !
auf Spannkraft , Energie und Geistesgegenwart hätte dem an -
dern absurd geschienen . Und dann war — das war lange
nach John Smiths Tod — anwachsend , immer stärker der ge-
heimnisvolle Reiz geworden , der sich an den Gedanken spann ,
den Trick, den er jenseits des Ozeans zeigte , auch in Europa
vorzuführen . Abergläubisch und kindisch hatte ihm die Mah -
nung des alten Ingenieurs geschienen , und als dann immer
neue und verlockende Angebote der Agenten an ihn heran -
getreten waren , hatte er ihnen nachgegeben — hatte dabei nur
dunkel das Gefühl einer fragenden Spannung : Wie wird es
sein ? Und er hatte in London und in Antwerpen und in Paris
gearbeitet — und hatte bestanden . Nicht eine Spur von
Schwäche, Sentiment oder von Nervosität war dabei jemals
über ihn gekommen . Hier in der Heimat aber hatte sich die
Wahrheit der Warnung seines alten Lehrers dann erfüllt —
er stand am Ende .

„Der Herr des Todes " war nicht mehr , die Heimat hatte
ihn zermürbt , zermahlen . Und als ein Knecht des Lebens
starrte er hier in die Nacht , suchte er aus dem Niederbruch , den
er erlitUm hatte , die armseligen Reste vor dem Untergang zu
bergen

Er wußte , hier gab es kein Wegschauen , kein Ueberhören .
Nicht Trotz , nicht Skepsis halfen mehr über diese Erfahrung weg .
Die Nerven gingen nicht mehr mU , — hier war die Grenze .
Aufhören — ruhen — sich verkriechen . Ein jeder weitere Tag
brachte sonst ein Spiel , in dem die Chancen bis zum Wahnsinn
ungleich waren

Dünn , grau und kalt stahl sich das erste Dämmern in das
Zimmer . Es nahm die dunkeln Schatten von den Dingen . Die
großen , bläulichweißen Lichtbälle über der Straße draußen
löschten aus . Und irgendwo im weiten Haus mit seinen vielen
Gängen , Zimmern , schrillte ein Glockenton .

Perez Herrera war sich klar über den neuen Tag .
Was ihm zu tun blieb , war nur wenig noch — war nur ei«

Abwickeln der dünnen Fäden , die ihn nun wieder an die Hei»
mat banden .

Die Mutter wollte er noch einmal sehen , ehe er ging .
Und der Kontrakt mit dem Zirkus mußte er lösen .

"
Viel »

leicht , daß sich die Direktion zufrieden gab , wenn er ihr das
Attest esnes Arztes brachte . Andernfalls war er bereit , Reit»
geld zu zahlen

Nur fort von hier — wiederum fort .
In zwei Tagen schon konnte er in Hamburg sein und aus

dem Schiffe einen Platz belegen . Wohin es ging ? Nur
fort .

Und dann kam wieder dieses tiefe , dumpfe Stampfen der
Maschine , das wie ein wehmütiges Schlaflied war . Das hatte
er zuerst gehört damals , als er als Zwischendecker auf der
„Devonia " hinüber mußte , und das hatte zu ihm gesprochen
in dieser Zeit , da er als Kohlentrimmer und als Heizer fuhr
und nachts todmüde in der schäbigen Matte lag , und das bx**
dann in diesen legten Jahren zu ihm gekommen in die be»

queine Luxuskabine . Nun würde es wiederum um ihn
sein.

Draußen aus dem Korridor klangen Schritte .
Da horchte cr . Nun war es wieder still .
Aber mit einem Male fühlte er , daß ihn fror , und er er«

hob sich aus dem Sessel .
Es mußte gegen fünf Uhr morgens sein , als er dann

mühsamen , schweren Schritten in sein Schlafzimmer hWiib ^ '

ging . Langsam entkleidete er sich — jede Bewegung rbor ih>"
eine Arbeit seiner Muskeln , ein Zwang , eine Tat '

f^ nee
Willens . , . .

Und dann warf er sich auf das Bett , lag still und
die Lider . Minuten nur lag er noch wach ; erschöpft fiel e

in einen dumpfen , tiefen Schlaf . (Forts , folgt .)
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Amtliche Nachrichten.
Keine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

'5- Oktober 1914 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten

^lsizieren , Unteroffizieren und Mannschaften der „Armeegruppe
boede - die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

von der 55 . gemischten Ersatz -Brigade :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

»es Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann der Reserve
^aniseth :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
>°m Leutnant d. Res. Nanz , dem Leutnant Brandt , dem Oberleut -
«ant Spölgen , dem Leutnant d . Res . von Kamptz. dem Oberleutnant
- 'do . den Leutnanten Gund und Krumbitgel ;

die filberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
»" edrich -Berdienstmedaille : den Vizefeldwebeln der Res . und Ofsi -
lieis - Stellvertretern Sper . Koch und Ruck , den Feldwebeln Leonhardt
lnd Hörnte , dem Unteroffizier Oettinger I , dem Wehrmann Rau >
>en Feldwebeln Hamann und Ragler , dem Unteroffizier d . L. Mön -

dem Feldwebel Nötelmann , dem Unteroffizier d . Res . Hermann ,
'em Unteroffizier Stadelhoser . dem Feldwebel Ley , dem Reservisten
Knopps , den Unteroffizieren Baum und Breitzler , dem Gefreiten d .
•icf . Waag , dem Gefreiten Pslauminger , den Unteroffizieren d . Res.
5»sam und Schütterer , dem Hornisten Wenzel und dem Unteroffizier
> Res. Fürstenberger ;

vom Landwchr -Znfanterie - Regiment Rr . 109 :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom

^ahringer Löwen : dem Oberleutnant d . L . Frank , dem Oberleutnant
>- Res. Harsch und dem Leutnant d . L. Reichte :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Kiedrich-Verdienstmedaille : den Gefreiten der Landw . Geigger und
Aayer (Stephan ) , dem Landwehrmann Kolb , den Gefreiten d . Land -
vohr Serifarth , Schweqer , Schlager . Seger . Jäger , Trost und Rüdiger ;
>om Landwchr -Znfanterie - Regiment Rr . 119 (II . Bataillon ) :

das Ritte ^ reuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann Knoevenagel ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

* m Oberleutnant a . D . Zimpel und dem Leutnant Woern « ;

> die silberne Verdienstmedaille am Band « der Militärischen Karl
Niedrich-Verdienstmedaille : dem Gefreiten Emminger und dem
^andwehrmann Tritschler ;

vom Landwehr -Znfanterie -Regiment Nr . 49 :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom

3ähri»ger Löwen : den Hauptleuten Fischer und Dieckhoss:
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

selben Ordens : den Hauptleuten Sauerbeck und Pletsch ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den Oberleut -

Konten Ertz, Sperling und Gerhard , den Leutnanten Strunk , Stei -
»el, Eckerleben. Zürbach und Schreiber ;

_ die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
«riedrich-Verdienstmedaille : dem Vizefeldwebel Fuchs , den Unter -
°!stzieren Danz und Levisohn , dem Gefreiten Wolf , den Wehrmau¬
ern Fleuchhaus , Schröder und Kepler , dem Sergeanten Ketschau,
^ n Unteroffizieren Goitein und Kerbl . dem Gefreiten Banzer , dem

Unteroffizier Ganzmüller . dem Vizefeldwebel Seebold , den Gefreiten
ärgert und Furrer und den Wehrmännern Heinold und Gremmel -
»leier ;

von der 2 . Landwehr -Eskadron des 14 . Armeekorps :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom

3«ihringer Löwen : dem Leutnant d . Res. Vos>;
die filberne Verdienstmedaille am Band « der Militärischen Karl

«riedrich-Verdienstmedaille : dem Wachtmeister Rockmann, dem Un -
^ Offizier Grieshaber und dem Gefreiten Häusler ;

der Landwehr -Fcldartillerie -Abteilung des 14 . Armeekorps :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwert «rn

J** Ordens vom Zähringer Löwen : dem Stabsarzt Professor Dr .
Kall« ;
_ die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
' r̂riedrich -Verdienstmedaille : den Unteroffizieren Haefsner und Wag -

dem Gefreiten Meder und den Kanonieren Pfalzberger und Matt ;
»vn der Landwehrbatterie Feld -Artillerie -Regiments Rr . kk

des 15 . Armeekorps :

. .. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
'Mringer Löwen : den Leutnanten d . Res . Vortisch und ©aiser ;

. di« silbern « Verdienstmedaille am Bande d«r Militärisch «« Karl
^ iedrich-Verdienstmedaille : dem Unteroffizier Hahn und dem Kano -

Haffner .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

^ - Oktober 1914 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten
Offizieren vom XIV . Armeekorps Höchstihren Orden vom Zähringer

zu verleihen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major Brüg -

Generalstabsofsizier beim Generalkommando ;
. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :

Hauptmann von Loewenseld , Generalstabsoffizier beim General -
°»«mando , dem Hauptmann Stockmeyer» 3 . Adjutanten des General -
°mamndos ; dem Hauptmann Buddeberg , Komandeur des Reserve -

^ onier -Bataillons Nr . 13, und dem Hauptmann Thon . Komman -
«ur der Reserve -Fernsprecher -Abt . Nr . 14 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwert «rn : dem Oberleut -
ant d . Res . Frankel , Koinamndeur der Stabswache , und dem Leut -
^ t

^d . Res . Beckhoff, Verpflegungsoffizier beim Generalkommando .
. Seine Königliche Hoheit der Grohhe«zog haben Sich unter dem

^ . . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten

^
".gieren , Unteroffizieren und Mannschaften vom II . Bataillon des
^lerve-Fugartillerie -Regiments Nr . 14 die folgenden Auszeichnungen

w verleiheni
h

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
u

S Ordens vom Zähringer Löwen ; dem Hauptmann und Bataillons -
' °>ninandeur Pohl und dem Hauptmann d . Res . Zopff ;

^
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern d«ss« lb«n Ordens :

. m Oberleutnant d . Res . Ried , dem Oberleutnant Kuhlmann und
"' Leutnant Ed . Stemmermann:

~ . ^
>e silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

h !
^ ^ - Verdienstmedaille : dem Unteroffizier Kolb , dem Sergeanten

dem Unteroffizier Funk , den Gefreiten Fels , Drescher und

§ » h
' *!cn Vizefeldwebeln Schröder und Herr, dem Unteroffizier

dem Öcn Obergefreiten Bader , Himmelmann und Wiedemaier ,

üej
'öefeldwebel Laederich , den Unteroffizieren Müller und All -

Obergefreiten Model , den Kanonieren Hackstätter und

Und
'
r Vizefeldwebel Wiener , den Unteroffizieren Ellenjohn

d cm
dem Obcrgefreiten Hammerich , dem Gefreiten Bienhaus ,

Dragoner Eichkorn, den Unteroffizieren Schlosser und Karl
*5 *. dem Obergefreiten Kiefer und dem Fahrer Strittmatter .

17 Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem

^ ssi»t 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Nu,, » Unteroffizieren und Mannschaften die folgenden Auszeich -

verleihen :
das ^Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom

^ uieu : dem Hauptmann d . L. Paulcke im Reserve - Jäger -- laillon Nr . 14 ;
vrd -n . . ^ Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben
Reo - • den Leutnanten d . Res . Herion im Reserve - Feldartillerie -

Rr . 2g und Reichert im Reserve -Iäger -Bataillon Nr . 14 ;
^ "rl Verdienstmedaille am Bande der Militärischen« r,cdrich-Berdi«nstmedaille : dem Sanitäts-Vizefeldwebel Kögel,

dem Gefreiten Lorenz und dem Kanonier Buggle im Reserve -Feld -
artillerie - Regiment Nr . 29 , dem Vizefeldwebel d . Res . Hacker und
dem Gefreiten Wandres im Reserve -Iäger -Bataillon Nr . 14 .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unter dem
17. Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften die folgenden Auszeich -

nungen zu verleihen :

» 1 4. Badisches Feldartillerie - Regiment Rr . KK:

vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern dem Ober-

sten von der Armee Goeden . bisher Kommandeur des Regiments ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major Rem -

mert , Kommandeur des Regiments und den Majoren Anders und
Augstein ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann und Adjutanten der 39 . Feldartillerie - Brigade
Kl ««mann , den Hauptleuten Zssland , Richter , Klapp , H«ld, Hacker
und Fabricius ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : den Leutnanten
d . Res . Freiherrn von und zu Bodman . Knoll , Bader ( Jakob ) und
Giiller ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille : dem Sanitäts - Vizefeldwebel Becker, dem
Vizewachtmeister Bleich , dem Unteroffizier Fünfschilling , den Kano¬
nieren Honsel , Greiner , Senger und Jung , dem Unteroffizier Kauf -
mann , dem Kanonier Krammelspacher , dem Sanitäts - Unteroffizier
Klein , dem Kanonier Schultmeqer , dem Sergeanten Keller , dem
Kanonier Henninger nnd dem Unteroffizier Gabler ;
k) II . Batterie des Badischen Reserve -Fuhartillerie -Regiments

Rr . 14 :
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann d . Res . und
Batteriechef Stoelcker ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Leutnant
Fleck ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille : dem Unteroffizier d . Res . Koth und dem
Kanonier Klumpp .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
21 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Generalleutnant
z. D . Mathq , Brigade - Kommandeur in der Armeegruppe Gaede , das
Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens Berthold
d«s Ersten , dem Generalleutnant von Bodungen . Kommandanten
der Oberrhein -Befestigungen , das Kommandeurkreuz erster Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen und dem Oberstleut -
nant von Wolf , Chef des Eeneralstabes des stellvertretenden General -
kommandos des XIV . Armeekorps , das Ritterkreuz « rst« r Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern desselben Ordens zu verleihen -

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben Sich unter dem
2» . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden , den Vizewachtmeistern
Lösch und Kolscher, dem Unteroffizier Spickert , dem Gefreiten Bahn -
müller und dem Landsturmmann Blank der 1 . Landsturm -Eskadron
Karlsruhe des 14 . Armeekorps die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu ver -
leihen .

Das Ministerium des Erohh . Hauses , der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 4 . November 1914 den Iustizaktuar Otto Weis
beim Amtsgericht Freiburg unter Belassung seiner bisherigen Amts -
bezeichnung etatmäßig angestellt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unter dem 3.
November 1914 den Realschulkandidaten Alfred Huder an der Real -
schule in Lörrach zum Reallehrer am Realprogymnasium mit Real -
schule in Waldshut ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 3.
November 1914 den Zeichenlehrer Wilhelm Maurer an der Real -
schule in Eppingen in gleicher Eigenschaft an die Realschule mit Real -
progymnasium in Waldshut verfetzt.

Julius Baer , z . Zt. im Felde
Anna Baer , geborene Odenheimer

zeigen die Geburt eines prächtigen Töchterchens an.
München, Hohenzollernplatz 8. 16070

Rechtsanwalt Siegfried Weiner
Kriegsgeriehtssekretär 12. bayerische Infanterie -Ersatz -Brigade

Dr. oec. publ . Paula Weiner
gebdrene Odenheimer

Vermählte.
Regensburg . . Karlsruhe .

Hotel Jodtsberger , München. 16071

Fahrnisversteigerung
Mittwoch , den II . November ds . Js . . vormittags 9 Ubr

beginnend , werden Wilhelmstrasi « •»» . 1 . Stock, folgende zum Nach-
laj; der Kassendiener Erl ». Ganther Witwe gehörigen Fahrnisse gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Kommode , 1 Pfeiler - Kommode, 1 Sekretär . 1 zweitür . Schrank,
1 Chiffonnier . 1 Kasten . 1 Eckfchrankchen . 2 vollständige Betten ,
1 Fauteuil , I Chaiselongue , Polster - nnd Rohrstühle , Nähtische,
Wasch - und Nachttische, e »mge andere T ?,che . 1 Regulateur .
1 Standuhr , Bilder . Spiegel . Borhange . 1 Herren - u . 1 Damenuhr ,
6 silb. Eßlöffel , 6 Dejsertmesser (Christofle ), 1 Badewanne , I Herd,
1 Gasherd . 1 Küchenichrauk, Schäfte , 1 Küchentisch, Küchengeschirr,
Borrat an Holz und Kable» , sowie verschiedener Hausrat ,

zu Kanfliebhaber höfl. einladet . 16076

I Gromer , Borfitzender des Orlsgenchts l
•; ¥ &-. ' j[ v<&V .« 1 <
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Nur noch bis inkl . Dienstag abend Gelegenheit !

Kriegs Trauung
Aus den Tagen der Mobilmachung 1914,
Ein patriotisches Lebensbild
aus dem Leben unserer Zeit in zwei Akten .

Ferner noch weitere 7 Nummern sind zu sehen in den

Residenz Theatern
Waldstrasse 30

sowie ,
ScfiilSerstrasse 22 .

Bei Rauchbelasiigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

(Telephoi ,
üli >7)

1955

£» iistar ISoegier , Zlechner-
KnmnKtriisad IS .

11.

□ iL,, z . Tr .
JIoniaK , J>. XI . 14 .l |2« Vbr Kll ».

werden jeden Dienstag gekauft .
Karlstrafte :t7 . Part.

Guten , kräftigen Mittagstisch zu
60 ^ . Älbendtisch ZU40 J empfiehlt
2344912.5.4 Kreuzstr . ! « . 1 Treppe .

Pelze ,
bekannt billigste Preise . lö5S7

WilheUlr . U, 1 Tr.
Angehörige v . Kriegern Wmbatt
Kupfernieten und

Scheiben
für Militärzwecke

liefert prompt merst vom Lager .
Carl Göbel, MMmrensMi !!,
Nürnberg . Nrndtstr . Teleph . ZV&i

Prima
See-Muscheln

empfiehlt

Hirfchstraste !i >. 16086

Vorzügliche

sind wieder eingetroffen und in
jeder Menge dillig zu haben .
E4536S Kartstratze 24 .

ss. Tafelobst
ea . 40 « Zentner , B,vp»

bestes, haltbares Neckarobst in erst-
klassiaen Sorten , auch Koch - und
Backaviei , empfiehlt ab Hirsch-
Horn , Neckar , zu pilligen Preisen .

Franz Walter , Stuttgart .
Anfragen zu richten an Karl

Walter . Hirschhorn , Neckar . 3 .1

Zwiebeln ,
sebr schöne trockene Ware , p. Ztr .
9,50 Mk . frei Haus , verkauft so-
lange Borrat 5845303.3 .1
Hermann Seitz , Äarlsruhe -
Grünwinkel,Durmersheimerstr .228

Bestellungen nimmt auch ent -
K«gen Gastwirt zum „Schwarzen
Adler "

, Kronenstr . . Tel . 1285 .
Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng diskret

Damenkostüme , Mantel
ODamenkleiderstosseO
sämtliche Weißwaren.

Gest . Angebote unt . Nr . 15626 an
d . Geschäftsstelle d . „Bad . Presse "erb.

Sto SM
4fach, Pfund 3,20 Ji , 5 Pfd .

'

Angebote unter Nr . B45341 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

15 Ji .

'/, Sperrsitz , I. Abt . jvfot
wen .

o? t ab¬
zugeben . B4S230 .2.2

Knrvenstrafie Rr . 2. St .

ZerMeMIe. SKS» ?
ein . 7 Jahre alt . Knab ., dess . Ernähr ,
i . Felde steht , geg .geringe Vergütung
gesucht. Angebote unt . Nr . B45229
a . d . Geschäftsstelled . „Bad . Presse ".

10ÖO Mk.
von Beamten in fester Stellung
!?egen Sicherheit zu leihen gesucht .
Angebote unter Nr . B4öAlt an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

ÜHfttlilllitp II. Httl !
für die jetz. Zeit <KriegsschI . ) gesucht.
Angebote unter Nr . B45360 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Holzbottiche.
gut erhalte », werden ?au -
fen gesucht . Angebote mir ,
Angabe der (>>röfte und der
Preise unter Nr . an j
die (Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Elektrische

BckiichtiillgOkper
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 16074 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .
Militär - . Eisenbahn - od.

Postmantel
zn kaufen gesucht . Gest . Angebote
unter Nr . B44903 bitte in der Ge-
schäftsstelle der „Bad . Presse " abzug .

Perser Teppiche .
echte , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 16073 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Zn kanten gesucht gut erbaltener

Mlilömm Iflr Miene.
lange Hose, Rock und Mantel , für
sehr große Figur . Angebote an
16065 Wendtstraste 18 .

Z » verkaufen
UnsiW Gelegenheit!

Wege » Einberufung verkaufe ich
mein aussichtsreiches 2.1

Favrikationsgeschäft
lKvnsuniartikel ) mit großer Äunb »
schast . Hoher Gewinn . Nötiges
Kapital —7000 Mark . Gefl . An¬
gebote unter Nr . B45361 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse ".

Mittleres , gutgehendes Geschäft
(gem . Waren ) umständehalber sofort
verkäuflich . Kapital ca. 3000 Mk.
erforderlich . 2.2

Angebote unt . Nr . B45322 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erb.

Hmiil- MolomUtii,
I!. 7/20 u . C. 8/24 P.S ., Sportvier ,
sitz . , mit 2 Notsitzen, ganz neu , bill .
zu verlaufen . 5865a
vsdrääor Mappes , Heidelberg .

tadellos im Schuh , preiswert ab«
zugeben wegen Nichtbenütznng in -
folge Kriegsdienstes . B45286 .2.L

Arnold , Maienftraße 1t , III, l.

.. . . Nöbel.
^ loff u. Pliischdiwau v. 14.— an,
vollst. Betten v . 20.— an u . höher.
Wasch - u. Schreibkommode v . 6.—
a , Schreibtisch . 4-teil . fpan .Wand .
Chiffonnier . Nähmaschine 23.—.
Spiegel u . Bilder , schöner Hand -
koffcr u . Reisekack , Fauteuil .
B4534 8 Stemstrake 7. im Hof.

Smger Nähmaschine,
bereits neu , billig zu verkaufen .
B45351 -Hirtel 1 -t . 2. Stock.

DKuerbrand - Ofeu
Junker & Ruh , nur wenig gebraucht ,
daher gut erhalten , zu verkaufen .

Anzufeh . Kaiserstraste 1VI . Eing
titterstr .. Einfahrt . Nah . das . imRitterstr ., . . .

Schuhlad . od . Hirschstr. 40.
IM

16048
Fahrrad u. Nähmaschine billig

zu verkaufen . B45206 .2 .2
Haizingerstr . 12 . 2. St ., r.

Herren - u. Damenfahrrad , gut
erhalt . , starke Masch. , spottb . zu verk .
B45355 Kaiferftrasie 35 , pari .

Uniform - Avck
mit Hose (Gren )̂ billig abzugeben

« rB45338 .2.1 töruerstrane •>.
3u verkaufen : schönes tompl .

Bett , schöne Plüschaarnitur , poliert .
Chisfonnier , Vertiko anit Spiegel ,
schöner Tisch. Küchenschrank, Herd,
alles bill . Uhlandstr . 12 . vt.

Schwarze Tuchjacke , ^>rötze44 vis
46 , wie neu , 8 ./( , langer , schwarzer
Tuchmantel , Größe 44 , zu 12 .* ,
gefüttert . Knabenüberzicher f . 10
7 ,ti , langer , schwarzer Pelz 7 JI,
brauner Pelz 4 .// , Jackenkleid b je .
im ?» 1Äl Hnitctftr . 121 . IV, r.

Flügel ,
gebraucht, bereits neu , zu kaufen
gesucht , nur besseres Fabrikat .
Steintoav bevorzugt . 2 .1

Angebote unter Nr . 16072 an die
Geschäftsstelle .der „Bad . Preise ".

Falziiofeisen
gewöhnliche , zu kaufen gesucht .

Angebote mit Menge und
Kassapreis unter Nr . M2a an die
Geschäftsstelle der „Bao . Presse
erbeten . j

Leichter, gut erhaltener

Pritjchenwagen
mit Patentachsen , 12—20Ztr . Trag¬
kraft, z » kaufe » gesucht . Angebote
unter Nr . B45171 an die Geschäfts - *
stelle der . Bad . Presse " erb. 2 .2

T . >SLch '
iLtMvljM

Gas . Elektrisch — unfibertrolf . ®
Auswahl in Form . U. Preislage 9

Honraa Schwarz £
i ( iroi .il ' . Hoflieferant 0

t , Waidstr . 50 , Tel. 352 O
V Rabattmarken ,
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Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .
Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche ? um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch HaushaltungsWäsche

bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke) , Wilhelmstrasse 32 . Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 . 15298*

Militärverein Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traorige Pflicht, unsere verehrlichen

Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Bern Ludwig Schäfer , Ii
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
Montag, den 9. da , nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle
ans einzuladen . , 160G7

Wir bitten «m xahireiche Beteiligung.
Der Torstand .

Am 30. 10. 14 erlag im Feld -Lazarett in Frank¬
reich seinen atn Tage vorher erlittenen Wunden , der

Offizier- Stellvertreter
im 3, Badischen Feldartilterie-Regiment Nr . 50

Fritz Reinhold.
Die Batterie wird das Andenken dieses tapferen

Kameraden stets hoch in Ehren halten ,
Im Namen der Offiziere , Unteroffiziere tmd
Mannschaften der 5. Batterie , 3 . Badisches

FeW-Artiiierie -Regiment Nr. 50

v . Znaniecki
16069 Hauptmann und Batterieführer .

Am LS . Oktober 1914 fiel auf dem Felde der Ehre
in Frankreich 16075

VizewaehtmeisterPhilipp Bässe.
Die Batterie wird das Andenken dieses tapferen

Kameraden stets hoch in Ehren halten .

Im Namen der Offiziere , Unteroffiziere u . Mann¬
schaften der 5 . Batterie Peld -ArtHl.-Regts . Nr . 50

▼. Znaniecki
Hauptmann und Batterieführer .

Atn 26. Oktober fiel im Kampfe für das
Vaterland unser lieber , unvergeßlicher

| Bindet . Schwager . Onkel und Bräutigam

Ludwig Benz
im Leib-Grenadier- Regiment No . 109

im Alter wo 23 Jahren.
In tieler Traaer :

Familien Brttsob und Senz
Anna Stamm « r.

KaHmbe . November 1914. B45342

Statt lebet besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Verwandten und Bekannten machen wir hiermit die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Bater . Gros ;-
Vater . Schwiegervater , Bruder . Schwager und Onkel

Karl KoHnle
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden , im Alter von
nahezu 69 Jahren sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 8 . November 1914.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

m Frau Sophie Kolmle , geb . Mai .
Beerdigung am Dienstag , den 10. November , nachmittags

I /»4 Uhr , von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus .
Trauerhans : Lesfingstraße 31 . 2345352

.gefertigt m b«

Zimmer - » nd Vlechnerarbeiten
zur Eindeckuiig des Daches der
Schmiede mit Ruberoid in derBe -
triebSwerkitätte in Durlach nach
Finanzministerialverordnuna vom
3. 1. 07 öffentlich zu vergeben . Pläne ,
Bedingnisheft bei Gr . Hochbaubphn -
ineisterei III , Kriegstrake Nr . 3,
3. Stock ; daselvst Angebotsvordrucke
erheben . !!>iach auswärts kein Ver -
fand . Portofreie , verschlossene An -
geböte spätestens bis zum Eröff -
nungstermin Freitag , den It .
November , vormittags 10 Uhr .
an uns einzureichen . Zuschlags -
frist 14 Tage . 15872 .2.2

Karlsruhe , den 30. Oktober 1914.
Gr . Bahnbaninivektion I .

Heimbesörderung
Ueberführung

und Begleitung von
Verwundeten

in Lazaretten .
Verstorbenen

l 5 .3 im Feld . M5097
Gefallenen ,

sow. Nachforschungen besorgt
mit Erledigung aller Formali -
täten streng zuverlässig . (Fst .

Referenzen ).
Fritz Best , Teleph . 2219 .

M auuh eim 4 . S.

Staunend villiger Verkauf von

Pelzen
sowie

WSiiitär -Pelz-Weslen
finden Sie 14871*

Nur Zirkel 32,
l Treppe hoch .

dä

Email Schilder |
In Jeder Ausführung ^

■ Gebr . Boschert « V
| Kaiser -Passage 10 —IL . |

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefschaften und kaufin .
Papier , vorhanden . Än -
kauf ganzer Sammlungen zu drn
höchsten Preisen . 134J*

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl Meyle , Pforzheim .

Damen -

der « Badische « Press « " .

in allen
Größen

Kind
Todes - Anzeige .

Samstag mittag 1 Uhr ist unser liebes
Franziska

tin Alter von nahezu 5 Jahren , sanft verschieden .
Karlsruhe , 7 . November 1914.

Im Namen der tieftrauerndeu Elterin
Franz Pointmayer und Frau , geb. Ebenbeck.

Die Beerdigung findet Montag mittag t!i ö Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rintheim , Ernststraße 42 . B45347

Beteiligung .
Tüchtiger Kaufmann , militärfrei ,

erstklassiger Reisender (Jsr .), lange
Jahre im Ausland gereist , sucht
Beteiligung als Reisender oder
innere Beichäftigung mit vorerst
12 « 00 Mt . (später mehr ) in nur
gutem Hause . Rentabilitäl muß
nachgewiesen werden . Vermittler
verbeten . Angebote u . Nr . B45279
a . d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Mäntel . . von 7 . 75 an

jioffittttc . von 12 *- an
*
3litjett . . von 0 *95 an

Kosliimroeke 1 . 85 a«

Kindermäntel \ t
Wettercapes j

(
WWlnislr . 34,1Ä.
Keine Ladenspesen . billigste Preise .

Gapeten , ßincrufla *
nrnrnmiiimmmiHiiiMumiiuiimiiimiiiiiimiiummiiimiimii

Reidihalt. Auswahl
Billigstg Preise.

T
r £ ?

' H .
Douglasftr . 26 . Teleph. 2435.
Uebernahmevon 'Iapezierarbeiten,

die prompt erledigt werden .
Reste allerbtUigsf. 12576*

Militär-Artikel
Kartenschutztaschen

Meldekarten usw .
— Bitte Preisliste verlangen . —
Wiederverkäufer hohen Rabatt .

'Feiix Kühne!
Spezialhdig . für Earlsru !i» I.B.
Müitärartikel. Telefonruf 3437

Prim MWel
sowie siihen Apfeliuoft ist abzugeb '
2 .2 51aiserallee >45 B45213
Eleklr . Hlklivtiiik

WMKWKM .
ooooooooooooooooo

ZWgtt Kkllfinm
für die Versandabteilung eines
hiesigen Geschäftes per sof. gesucht .
Schreibmaschine und flottes , ge-
wissenhaftes Arbeiten bedingt .

Selbstgeschriebene Angebote mit
Gehaltsansprüchen unter Nr . 16079
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . 2.1
OOOOOOOOOOOOOOOOQ

V' crk i< ufer gesucht für
Univers . - Fahnenhalter . B45357

F . & C . Cleff . Remscheid.

I
kmMer Seilender

für Hochakt ., einschlagenden u .
vornehmen Artikel , bei hohem
Verdienst gesucht . 58880a
Curt Setiler , Rottweil a . N.

Bedeutende Fabrik auf dem Lande
sucht zum sofortigen Eintritt

militärfreien , tüchtigen

jungen Mann
mit Berechtigung zum Einj .- Freiw .
Zuverlässiges Arbeiten in doppelter
Buchhaltung Bedingung . •

Angebote mit Bild , Zeugnisab¬
schriften Gehaltsansprüchen unter
Nr . 5877a befördert die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 2.1

Jüngere , tüchtige
, Verkäuferin
I für Herren - Artikel auf I . Dez ,

gesucht. Angebote mit Bild , Ge -
haltsansprüchen . Zeugnissen u .
Empfehl . erb . u . Nr . 5881a an
die Geschäftsstelle d . „ Bad . Pr .

"

Für käufm . Bür « wird

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt gesucht ,
die perfekt Unterwood - Maschine
schreibt . Verlangt wird Dame, .die

und mit Maschiltenschrift erbeten
unter Nr . 16084 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse ".

Kausm . Lehrstelle
gesucht .

Junger Mann mit einjähriger
Berechtigung , der wegen des Krieges
seine Lehre unterbrochen , sucht in
seriösem Hause seine Ausbildung
fortzusehen . Gest . Angebote unter
5878a an d . Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten .

In Manufaktur - u . Kolo -
| uialwareu -Geschäft wird sof. |

Lehrling gesucht.
Gute Verpflegung und Be - !

! Handlung .
Angebote unter Nr . 5883a

an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

1 —2 selbständige 16085
Elektromonteurs

lmilitärsrei ) aus sofort gesucht .
Till . Haitz , Elektro -Jnstall.

NuitSstraße 18. Telephon 691 ,

linfoipetet
für sofort gesucht . Nur fixe und
kantionSfähige Bewerber finden
Berücksichtigung . 5874a

Gas- »nd EleÄlizitiiisVtrk Malsch
Amt Ettlingen .

Zuverlässiger , nüchterner

Chauffeur ,
der militärfrci ist. während des
Krieges zur Aushilfe nach Pforz -
heim gesucht . Angebote unter
Nr . 585la "an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 3J}

Tüchtiger B45362

Maschinist,
mit elektr . Betrieb vertraut , mögl .
militärfrei , kann sofort eintreten .
Melden Karlstr . 24 , II, zwischen 1
bis 2 Uhr oder abends ll,7 Uhr .

Kaininsegergehilfe
zu sofortigem Eintritt gesucht .
^ Wochenlohn 20Mk . nebst freier
Station .

Angebote unter Nr . 5867a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

1—2 ordentliche

gesucht .
Fuhrleute

16087

Güterdest . fcierhold ,
Rüppurrerstr . 18.

Sattler- Gesuch .
Einige tüchtige Sattler auf Ge -

schirrarbeit sofort gesucht bei -
M . Oswald , Karlsruhe
4.3 Schützenstraße 42 . 15975

Keimarbeitt
Damen an allen Orten , die zu

Hause dauernd gutlohnende ein -
fache Handarbeit anfertig , wollen ,
wende sich an Märte Koneberg ,
Stickereiversand , Kempten
lBahern ). Vorkenntnisse nicht nötig .
Näheres mit Muster gegen 40 Pfg .
in Marken . 5807«.13.2

Mädchen gesucht.
welches kochen kann , zum 15 . Nov .
ds . Js . 16037.3 .2

Automaten - Restaurant .
Kaiserstraße 201.

Fleißiges , williges Hausmädclie »
sucht per 15 . Nov . Stelluug . B

Näh . Gartenstrahe 54 . parterre .

Vermietungen .
Laden zu vermiete « .

(« uteuberavlatz 5 ist Laden mit
anstoß . 2 Z,mm «r -Wotinnn « auf
sof . zu vermiet . Näh . Gerwigstr . 7.
Telephon 717 . 34437b

mit schöner Wohnung , für jede ?
Geschäft pass., per 1 . April 1915 zu
vermiete » . Angebote unt . B4517S
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2.2

« Mg zu vermieten .
Gotheftr . 24, Hinterhaus , 4 . Stock,
ist eine 2 . »immerwobnung zu
vermieten . Näh . Georg - Friedrich «
strahe 11 , 1 . « tock. 14750

Ein gewandtes 3.3

Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnissen unt . 5852a
and . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse ".

Junges gewandtes

Servierfräulein
findet angenehme , dauernde Stelle .

Angebote unter Nr . 16080 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Putzfrau
für täglich 1lo— 1 Stunde morgens
8 Uhr gesucht . 16046

L . Wohlschlegel ,
Kaiserstrane 173 , im Laden .

MmHilksarbtitmii
sucht

Färberei M . Weiß ,
Blumenstrasse 17 . 16083

Buchhalter
besorgt Büroarbeiten billigst Aus -
hilfSweis « ! Angebote unt . Ä45136
a . d. Geschäftsstelle d „ Bad . Presse " .

Sliitze iuchl ElelliiW
auf 1 . Dezember . Angebote unter
Nr . B45349 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

M
Stelle sucht sofort :

, Jüngeres , sauberes Maschen
als Zimmer - od . Alleinmädchen ,

dasselbe ginge auch zu Kindern .
Iran Sophie Mayer , Wald -
hornstr .44, gewerbsmäßige Stellen -

Vermittlerin . B45350

Haushälterin.
Junge bess . Wtw . wünscht den

L>aushalt eines alleinst . Herrn zu
besorg , gegen geringe Vergütung
nur nach auswart ?.

Angebote unter Nr . B45300 a . d.
Geschätsstelle der „ Bad . Presse " .

Junger Mann
18 Jahre , mit Einjährig .-Berech -
tigungsschein , sucht baldigstLehrstelle
auf einer Bank . Angebote unter
Nr . S345845 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Vachstrafie !t0 ist Hochparterre «
Wohnung , 4Zirnrn ., Bad , Speise¬
kammer u . Zugehör , wegen Ver¬
setzung sofort zu vermieten . Näh .
im 3. Stock . B45164 .4 .3

Bachftr. 40c, 2. St . schöne 4 Zim »
merwohnuug ,Bad,Speisekammer,
Mansarde , 2 Keller, elektr. Licht,
sof. od. spät, zu verm . Näh. l .St .
od. Hirschstr. 69 , l . St . B45134.5.3

Durtacher-Allee 30 ist eine kleine
Mansardea - Wohnung von 2 Zim.
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst zu
erfragen . B45252.2.2

(» öthestraste 15 ist ver sofort oder
später « ine 2 und 3 Zimmer «
ioohnung zu vermieten. Näh . das.
bei G . Pfizenmairr . S344830.5 .4

Gottesauerftrafie2, 4 . Stock, schöne
4 Zimmer -Wohnung im ruhig.
Hause, direkt am Durlachertor ge-
legen, sof. zu vermieten . Näheres
4 . Stock . B45343 .3.1

Hirschstraßekg große schöne 4 Zinn
merwohnung , Erker, Bad . aus
sofort oder spixer zu vermieten.
Näheres 1 . SWck. B45135.5L-chck.

Kriegstr . 88 jinP 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ), 2 . St ., auf
sof. od. spät, zu vermieten . Nah.
im 1. St . v . 10—6 Uhr. 3W*i .3.2

Sternbergsiraße ist eine schöne, neu
herger . Wohnung von 4 Zimmern
u. übl . Zubeh . sof. od. spät.
Näh. Sternbergstr . 15, II.

.. verm.

Ein oder zwei elegant möblierte
Zimmer in feinem Haufe u . sonn.
Lage ohne Gegenüber zu vermiete«.
B44855.5.4 Garteustr . 52.

Gartenstr . 11 , 2 Tr.
gut möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 14400
Gottesanerstr . Zä. 5. St .. ist peä
sofort ein großes , unmöblierter
Zimmer zu vermiet. B451 40.4.3

Hirschstraße 28 , 2 Trepp ., Wohn «
und Schlafzimmer fofort zu ver-
mieten . 3345337.34

Hirschstraße 72 , 1 . Stock ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermieten . 3344890.5 .«

Kaisers» . 17^, Nähe Post , ist iM
3. Stock ein gut möbliertes Zimmer
mit Pension sofort billig zu ver-
mieten . 845323 .6 g

jiarlstr . 96 , 3. St .. sind in gutem
Hause schön möblierte Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten . B4484L? 12

« reuzstraste 16, 3 Treppe hocb .
erhallen solide Arbeiter soglei«
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B4o267

Lessingstraße L0, 2. St ., gut modl-
Wohn - und Schlafzimmer . M»
zwei Betten und Küche zu ver '
mieten . . « 45007

Uhlaiidslraße 7, parterre , ist ei«
gut möbliertes Zimmer billig i :
vermieten . B45236Ä/

äl ' niDrtrnftc 40c , 4. St .. ist 8^
möbliertes , heizbares Mansarde «^
.Limmer au vermieten. B45sS

Waldhornftr . Wa . 4. St ., sind W
möblierte Zimmer , eines mil
paratem Eingang sogleich bp 'g
zu vermieten . 5045295̂ ;Q" —,Wilhelmstr . 55 . 3. Stock , ist s« o»
möbl. zweif. Zimmer mit 2 Berte'
billig zu vermieten . Nähe neU <>
Bahnhof . B4ooü

Miet - Gesuche.
Lagerraum .

Größerer , verschließbarerwrooerer , penoiiiCBoarer
mit Zufahrt , für Mafchinenlag >
geeignet , zum 1. Januar l9i >̂ '
mieten gesucht .

Gest . 'Angebote unter Nr . B4o -
an die Geschäftsstelle der
Presse " .

Gefreiter der Reserve sucht" '« ■ inöbiierlesZimß
Angebote mit Preisangabe um (
Nr . S845340 an die Geschästsstc ^
der „ Badischen Prefie " erbeten ^ ^

Gesucht kl . Zimmer und
per 15 . Rovbr . Angebote u >n
B4535K an die Geichäfttste .Ie
„ Bad . Presse " .

Warme Trockenraum ^
sssort z » mieten gewicht . ^

Angebote unter Nr . 16082 an die GeschästssteUe der „Vad .
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